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19.30 Uhr                                    
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Was ist los im 

Sportpark!

p Hauptverein

Samstag, 10.02.2024 

Faschingsball   19.11 Uhr

in der Sportparkgaststätte

p Handball

Samstag, 03.02.2024                                 

gE Spieltag in Vöhringen             10.30 Uhr

 13.30 UhrwB: SC Vöhringen - Leiph./Silh.   

wA: SC Vöhr. - HSG Pleichach      15.30 Uhr

mA: SC Vöhring. - TSV Allach 09 17.30 Uhr

Sonntag, 18.02.2024                                         

Spieltag der mD im Sportpark     10.00 Uhr

Samstag, 24.02.2024                              

SCV M1 - SG Hofen/Hüttlingen  19.30 Uhr

Samstag, 02.03.2024                           

mB: SC Vöhringen - HSG Lauingen-

Wittislingen     12.00 Uhr

wB: SC Vöhringen - TSV Pfronten 14.00 Uhr

Sonntag, 03.03.2024                                       

mD: SC Vöhringen - TSV Friedb.   11.00 Uhr

mD: SC Vöhr. –JSG Burlafingen  13.05 Uhr

p Tennis 

Dienstag 20.02.2024         

Abteilungsversammlung               19.00 Uhr
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• I n t e r n e s •

• T • I • C • K • E • R •

Unsere Sportpark-

Gaststätte ist für Sie da

Unsere Sportpark-Gaststätte ist von 

Dienstag bis Samstag jeweils von 11.30 

Uhr bis 21 Uhr für Sie da, am Sonntag von 

10 Uhr bis 20 Uhr, sowie nach Verein-

barung. Sonntags ist das Küchenteam 

generell darauf vorbereitet, ab 11.30 Uhr 

leckere Gerichte zu zaubern. 

Informationen zu Speisekarte und Mittags-

ger ichten f inden Sie onl ine unter 

https://www.scvoehringen.de/hauptverein

/gaststaette/  

Redaktion                                                  
Jetzt für das FSJ im Sport 2024/2025 beim               
SCV bewerben

                                     u
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Handball                                                
Pflichtsieg beim Schlusslicht

reich, so richtig rund lief es auch danach 
zunächst nicht. Mara Hilsenbeck und Alicia 
Staigmüller sorgten wieder für einen Fünf-
Tore-Vorsprung; danach war Theresia Mil-
ler zweimal nervenstark vom Sieben-
meterpunkt erfolgreich – Spielstand 18:23. 
Den Gegentreffer zum 19:23 konterte 
Andrea Stanciu innerhalb von 9 Sekunden 
zum 19:24. Victoria Giehle erhöhte auf 
19:25 und auch der nächste Gegentreffer 
des Heimteams spielte keine entschei-
dende Rolle mehr. Unsere Torhüterin 
Katharina Hinterkircher entschärfte einen 
Siebenmeter und die HSG Oberkochen/ 
Königsbronn versuchte es in der Schluss-
phase mit einer offensiven Manndeckung. 
Die daraus entstehenden Freiräume nutzte 
Alicia Staigmüller mit einem Hattrick zum 
20:28 konsequent aus und machte damit 
den Sack endgültig zu. Der HSG gelang nur 
noch eine kleine Ergebniskorrektur zum 
21:28. Damit konnten weitere zwei Punkte 
zum Saisonziel Klassenerhalt mit ins Vöhrin-
ger Illertal genommen werden; allerdings 
haben sich es die SCV-Frauen mit zwei 
Schwächephasen in dieser Begegnung sel-
ber unnötig schwer gemacht. 
 Weitere zwei Punkte also auf dem SCV-
Konto, mit einem Zwischenstand von 11:7 
nach der Vorrunde und Tabellenplatz 4 
kann man im Vöhringer Lager mehr als zu-
frieden sein. Lediglich gegen die Mann-
schaften an der Tabellenspitze mussten die 
Vöhringer Mädels Niederlagen einstecken, 
gegen alle anderen Teams wurden Siege 
eingefahren bzw. gegen den Lokalrivalen 
TSG Ehingen trennte man sich zu Hause mit 
einem Unentschieden. Auf diese Leistung 
kann man aufbauen und wenn dies gelingt 
sollte es durchaus möglich sein, frühzeitig 
den Klassenerhalt zu sichern.
Für den SCV spielten: Katharina Hinter-
kircher, Sarah Hase und Nadja Schach-
schal (Tor), Laura Of (2), Mara Hilsenbeck 
(3), Andrea Stanciu (1), Alina Holz, 
Theresia Miller (8), Annika Hamm (1), 
Leonie Schiller (1), Nicole Fuchs (1), Maria 
Caroline de Freitas Ramos (1), Victoria 
Giehle (4) und Alicia Staigmüller (6).

HSG Bargau/Bettringen –SC 
Vöhringen 28:16 (12:7)

Deutliche Niederlage beim Tabellen-
führer
 Beim verlustpunktfreien Tabellenführer 
fanden die Vöhringer Landesligafrauen in 
der gesamten Partie kein Mittel gegen die 
derzeit mit Abstand beste Abwehr der Liga. 
 Während in den ersten Minuten Alicia 
Staigmüller durch zwei verwandelte Sieben-
meter und einen Rückraumtreffer die Partie 
bis zum 3:3 noch offenhielt, setzte sich bis 
Mitte der ersten Halbzeit der Gastgeber 
zum 6:3 ab. Einer guten Abwehrleistung mit 

Frauen - Landesliga

HSG Oberkochen/Königsbronn –SC 
Vöhringen 21:28 (8:15)

Pflichtsieg beim Schlusslicht
 Direkt nach dem Weihnachtsurlaub 
stand für die Vöhringer Frauen die undank-
bare Aufgabe beim Tabellenschlusslicht 
HSG Oberkochen/Königsbronn an. Eigent-
lich wäre das die Begegnung zum Saison-
auftakt gewesen, aber auf Wunsch des 
Gastgebers wurde die Partie verlegt und es 
war nur der sehr ungewohnte Termin am 
07.01. möglich.
 Vom Anpfiff an ging die SCV-Offensive 
mit viel Zug zum Tor in die Partie. Victoria 
Giehle und zweimal Theresia Miller sorgten 
für das 0:3 bereits nach gut drei Minuten 
und dabei wurde sogar noch ein Sieben-
meter vergeben. War die Abwehr incl. 
Torhüterin Nadja Schachschal anfangs 
wieder sehr konzentriert, ließ man dann 
aber angesichts des Vorsprungs doch etwas 
zu viel Freiraum für das Heimteam und er-
laubte der HSG ab der fünften Minute eini-
ge leichte und daher unnötige Gegentreffer. 
Zwar konnten Annika Hamm, Nicole Fuchs 
und Alicia Staigmüller auf 2:6 vorlegen, 
aber dann genehmigten sich die Vöhringer 
Mädels einen Durchhänger mit einigen 
Ballverlusten und vergebenen Torchancen. 
Einerseits waren Victoria Giehle und Alicia 
Staigmüller erneut erfolgreich, andererseits 
fing man sich in der gleichen Zeit vier Ge-
gentore ein und gestattete damit der HSG 
eine Reduzierung des Vorsprungs bis zum 
6:8 Mitte der ersten Halbzeit. Danach hielt 
die SCV-Abwehr aber wieder energischer 
dagegen, bis zum Pausenpfiff erlaubten die 
SCV-Mädels dem Heimteam nur noch zwei 
Tore bei eigenen sieben Treffern (Theresia 
Miller 2x, Laura Of 2x, Mara Hilsenbeck, 
Leonie Schiller und Victoria Giehle). Mit 
einem beruhigenden 8:15 ging es in die 
Pause und der Vöhringer Fanblock verab-
schiedete die Mädels mit dem verdienten 
Applaus in die Kabine.
 Während der Start in die zweite Halbzeit 
dank der Tore von Mara Hilsenbeck und 
zweimal Theresia Miller noch ordentlich bis 
zum 10:18 gelang, folgte dann der zweite 
Vöhringer Aussetzer in dieser Begegnung. 
Unkonzentriertes Spiel mit Ballverlusten in 
der Offensive und keine nennenswerte Ge-
genwehr in der Defensive wurden postwen-
dend bestraft und beim 15:19 hatte die 
HSG den Rückstand innerhalb von 5 Minu-
ten halbiert. In dieser Phase war lediglich 
Maria Caroline de Freitas Ramos mit einem 
Aufsetzer an den Innenpfosten für Vöhrin-
gen erfolgreich. Da blieb Coach Mathias 
Kicherer keine andere Wahl, als seine 
Mannschaft zum Timeout zu holen und neu 
zu motivieren. Dies war nur teilweise erfolg-

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Axel Barth
Putz & Farbe

Wir gestalten Ihr Haus

Stuckateur.Barth@t-online.de

Herbststrasse 2
89257 Illertissen

Barth Baudienstleistungen

einer wieder stark haltenden Torfrau Nadja 
Schachschal war es zu verdanken, dass der 
Rückstand nicht schon höher ausfiel. In der 
Offensive fehlten die Ideen und der erfor-
derliche Druck auf die gegnerische Abwehr, 
um das Heimteam ernsthaft in Bedrängnis 
zu bringen. Coach Mathias Kicherer holte 
sich die Mädels früh zur ersten Auszeit, aber 
ein weiteres Rückraumtor bei angezeigtem 
Zeitspiel von Alicia Staigmüller zum 6:4 war 
das einzige Erfolgserlebnis in dieser Phase, 
während Bargau/Bettringen zweimal die 
Lücke in der SCV-Abwehr fand und den 
Vorsprung zum 8:4 ausbaute. Dann folgten 
die stärksten Minuten der Vöhringer Mä-
dels: Victoria Giehle ging energisch in eine 
Lücke der gegnerischen Abwehr und ver-
wandelte erfolgreich, zusätzlich gab es eine 
Zeitstrafe gegen Bargau. Dieses Überzahl-
spiel nutzte Alicia Staigmüller für einen wei-
teren Torerfolg und Andrea Stanciu war 
wenig später von Rechtsaußen zum 8:7 er-
folgreich. Das war es aber dann schon, ein 
Timeout des Heimteams unterbrach den 
Vöhringer Spielfluss. Bargau netzte in den 
verbleibenden sechs Spielminuten bis zur 
Pause viermal ein und zog wieder zum 12:7 
Pausenstand davon.
 Nach dem Seitenwechsel machte der 
Klassenprimus gleich wieder Ernst und 
drückte aufs Tempo. Fast im Minutentakt 
fielen die Treffer für den Gastgeber bis zum 
18:10 nach knapp 40 Spielminuten, in die-
ser Phase war auch die Vöhringer Abwehr 
nicht mehr konsequent genug, um dem 
Tabellenführer Paroli zu bieten. Die nächste 
frühe SCV-Auszeit war damit fällig, aber 
irgendwie war jetzt die Luft aus der Partie. 
Auf beiden Seiten gab es einige Unkonzen-
triertheiten und technische Fehler, trotzdem 
war Bargau/Bettringen bis zum Spielende 
immer einen Tick besser und baute den Vor-
sprung weiter aus. Gegen Ende der Begeg-
nung waren für Vöhringen noch Mara Hil-
senbeck (2x), Lilli Hieber, Theresia Miller 
und Alicia Staigmüller erfolgreich, das 
änderte aber an der hohen und insgesamt 
damit verdienten Niederlage mit 28:16 
nichts mehr. 
Für den SCV spielten: Katharina Hinter-
kircher und Nadja Schachschal (Tor), 
Laura Of, Mara Hilsenbeck (2), Andrea 
Stanciu (1), Alina Holz, Daniela 
Christofzik, Theresia Miller (1), Annika 
Hamm, Lilli Hieber (1), Nicole Fuchs, 
Maria Caroline de Freitas Ramos, Victoria 
Giehle (3) und Alicia Staigmüller (8).

Männer 2

TG Biberach 2 - SC Vöhringen 2 20:31

Torsiesta in Biberach!
Sieg zum Auftakt der Rückrunde für 
die M2
 Nach einer langen Winterpause hieß es 
für die Männer 2 aus Vöhringen wieder mit 
ihren adonisähnlichen Körper in ihre Hand-
ballgewänder zu schlüpfen, sich die Tanz-

schuhe an die Füße zu schnallen und auf 
Punktejagt zu gehen. Der erste Gegner der 
Runde war die TG Biberach 2, welche zu 
diesem Zeitpunkt am unteren Ende der 
Tabelle campieren. Im Hinspiel konnten 
sich die Männer bereits mit einem 10-Tore-
Vorsprung zwei Punkte ergattern und dies 
galt es zu wiederholen. Aufgrund einer 
unerwartet hohen Quote an kranken und/ 
oder anderweitig nicht einsatzbereiten 
Spielern, hust hust Marc, erklärten sich dan-
kenswerterweise ein paar Spieler aus der 
ersten Mannschaft bereit auszuhelfen. Wie-
der mit einem vollen Kader und zwei Wo-
chen intensivem Training als Vorbereitung 
ging Coach Maximilian N. Arnold mit ge-
mischten Gefühlen zum ersten Auswärts-
spiel der Rückrunde. Neu im Team war die-
ses Mal Nikola Dimic als Trainerergänzung, 
einem erfahrenen ehemaligen mit einem 
feinen Gespür fürs Handballerische und 
einem wunderschönen Bart. Wo unser DJ- 
Trainerexperte Engelhard mal wieder steckt, 
konnte leider nicht in Erfahrung gebracht 
werden.
 Das Spiel begann, wie so oft in dieser 
Saison in einem Tempo, bei dem man nicht 
mehr von Tempo reden kann. Trotzdem ge-
lang es dem SCV mit den ersten beiden 
Toren über Arnold und Jäger in Führung zu 
gehen. In der Abwehr kämpfte die Zweite 
mit allen Mitteln, um sich gegen Biberachs 
Kreisläufer, einem Hünen vor dem Herrn, zu 
behaupten und konnte somit Biberachs 
bewährtes spielerisches Mittel gänzlich un-
terbinden. Beim Stand von 1:4 für den SCV 
ließ die Konzentration im Angriff leider nach 
und so lud man Biberach mit vergebenen 
Chancen und technischen Fehlern zu leich-
ten Toren über den Tempogegenstoß bis 
zum 4:4 ein. Kurz den restlichen Staub ab-
geschüttelt und ein paar Minuten später 
stand es schon wieder 4:7. Biberachs Trai-
ner sah sich gezwungen die erste seiner drei 
grünen Karten auf den Zeitnehmertisch zu 
knallen. Simon Thalhofer, direkt aus dem 
Lazarett eingeflogen, zeigte wieder einmal 
seine Klasse auf der Linksaußenposition 
und netze schlitzohrig gleich drei Mal in Fol-
ge ein. Leider konnte der Angriff des SCV 
bis zum Ende der Halbzeit keine klare Linie 
finden und so ging es mit einem ständigen 
auf und ab beim Stand von 11:12 in die Ka-
bine.
 Die 15 Minuten Halbzeitpause wurden 
genutzt, um dem Team nochmal vor Augen 
zu halten, was in Durchgang 1 so gar nicht 
gut gelaufen ist. Sechs Tore via Gegenstoß, 
zwei 7-Meter Tore und nur zwei Tore aus 
dem normalen Angriffsspiel zeigten doch, 
dass in der Abwehr dank Eilert und Edel im 
Mittelblock Beton angerührt wurde. Das 
Problem war im Angriff, zu häufige Fehler 
und unpräzise Abschlüsse ließen den Para-
dencounter von Biberachs Torhüter unnötig 
in die Höhe schnellen. Noch war das Spiel 
nicht entschieden und so war klar in Halb-
zeit 2 mussten überall noch mal ein paar 
Prozent nachgelegt werden.
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 Leider konnte man auch zu Beginn von 
Halbzeit 2 die Fehler nicht minimieren und 
so startete man wieder ausgeglichen bis 
zum 14:15 in der 37 Minute. Doch dann 
platze endlich der Knoten, die Abwehr um 
Torhüter Rasch verteidigte leidenschaftlich 
und der Angriff konnte endlich das Spiel-
gerät mit erhöhter Passgeschwindigkeit 
mehrfach im Viereckigen der Gegner unter-
bringen. Vor allem die Breite des Kaders 
machte sich nun bemerkbar. Während Vöh-
ringen munter durch wechselte und dabei 
kaum an Leistung einbüßen musste, war bei 
den Hausherren so langsam die Luft raus. 
Über 15:20 bis zum 18:24 in Minute 54 
konnte die Zweite nun endlich eine Führung 
ausbauen, die kaum am Ergebnis der Partie 
zweifeln ließ. Am Ende stand ein verdienter 
20:31 Sieg für die Illertaler Buben auf der 
Anzeigetafel, der bis dato höchste Sieg in 
der laufenden Saison für die M2. Vor allem 
die stabile Abwehr über 60 Minuten hinweg 
ebneten der Mannschaft diese 2 Punkte. 
Besonders erfreulich war, dass sich fast 
jeder im Team wieder in die Torschützenliste 
eintragen konnte.

 Trainer Arnold hat nun wieder bis zum 
25.02 Zeit die Mannschaft auf den kom-
menden Gegner, den TSV Laichingen einzu-
stellen. Hier haben die Männer einziges gut 
zu machen, verlor man hier im Hinspiel 
doch mit einer absolut lausigen Leistung 
das einzige Spiel der laufenden Saison

SC Vöhringen: Maximilian Arnold (9), Joel 
Zang (5), Simon Thalhofer (4), Jean-Luc 
Jäger (3), Fabian Hermann (3), Timo 
Lieble (2), Chris Gugler (2), Felix Jähn (1), 
Lukas Hagmeier (1), Alwin Eilert (1), 
Jannik Rasch, Fabio Garro, Manuel Edel, 
Tobias Appenrodt

Jugend

Termine der Jugendmannschaften:

3.2.24 

gE Spieltag in Vöhringen                        
10.30 Uhr
wB: SC Vöhringen - Leipheim/Silheim   
13.30 Uhr

wA: SC Vöhringen - HSG Pleichach     
15.30 Uhr

mA: SC Vöhringen - TSV Allach 09      
17.30 Uhr

18.2.24

Spieltag der mD im Sportpark              
10.00 Uhr

2.3.24

mB: SC Vöhringen - HSG Lauingen-
Wittislingen  12.00 Uhr

wB: SC Vöhringen - TSV Pfronten                         
14.00 Uhr

3.3.24

mD: SC Vöhringen - TSV Friedberg              
11.00 Uhr

mD: SC Vöhringen –JSG Burlafingen           
13.05 Uhr

Männliche A- Jugend:

HC Erlangen- SC Vöhringen 35:19 
(19:13)
Niederlage zum Abschluss der Vor-
runde
 Am Sonntag machte sich die mA im Bus 
der Firma Fromm auf den Weg nach Er-
langen, das Spitzenteam der Bayernliga-
Nord. Das Hinspiel lag noch nicht lange 
zurück und wir wussten, was wir verbessern 
müssen. Die entscheidenden Dinge haben 
wir im Vorfeld besprochen und hatten uns 
fest vorgenommen diese umzusetzen. Das 
alles klappte zu Beginn der Partie ganz her-
vorragend und wir konnten mit 2:5 in 
Führung gehen. Beim Stand von 8:8 in 
Minute 16 nahmen wir uns die nötige Aus-
zeit, schlichen sich doch nun Fehler ein, die 
wir vermeiden wollten. Kurz durchschnau-
fen und zuhören! Funktioniert dann bis zur 
22. Minute auch gut beim Stand von 12:11. 
Anschließend machten wir dann zu viele 
Fehler, welche solch ein Gegner gnadenlos 
bestraft. Bis zur Halbzeit zogen die Jungs 
aus Erlangen auf 19:13 davon. Das war bit-
ter, insbesondere nach so einem Start, der 
zeigte was möglich ist. In der Halbzeitpause 
versuchten wir uns nochmals zu pushen und 
mit aller Kraft dagegenzuhalten. Es kam 
leider anders. Jeder noch so kleine Fehler 
wurde vom Gegner genutzt. Erlangen de-
monstrierte eindrucksvoll was diese Jungs 
drauf haben. Auf 23:14 stellten sie den Ab-
stand ein in Minute 35. Meine Jungs spiel-
ten und kämpften weiter und mussten sich 
schlussendlich mit 35:19 geschlagen ge-
ben. Ein dickes Lob an den Schiedsrichter, 
der das Spiel souverän alleine geleitet hat.
Mit dem 3. Platz der Bayernliga-Nord und 
der zweitbesten Abwehr der Liga sind wir 
sehr zufrieden.
 Wir freuen uns auf die Meisterrunde und 
auf tolle Gegner. Was diese Jungs die Vor-
runde geleistet haben, war grandios! Nie 
waren wir komplett, nie gaben wir auf, wir 
haben verloren, aber wir haben auch ge-
wonnen. Gekämpft haben wir immer! 
Respekt.
Wir Trainer sind mega Stolz!!!

SC Vöhringen –TSV Herrsching 33:30 
(11:12)
Erfolgreicher Start in die Meisterrunde 
der Bayernliga
 Mit dem TSV Herrsching als Gegner be-
gann für die männlichen A-Jugend des SC 
Vöhringen die Meisterrunde der Bayernliga. 
Zum ersten Mal in dieser Saison waren wir 
in Vollbesetzung und nahmen uns fest vor, 
den mit acht Spielern angereisten Gästen 

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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mit Tempo Paroli zu bieten. Das Gegenteil 
war der Fall und Herrsching eilte auf 1:4 
davon und zwang die Trainer zur Auszeit in 
der 6. Minute. Danach klappte es besser 
unsere Chancen zu nutzen und wir gingen 
mit 10:9 in der 24. Minute in Führung, 
schafften es aber nicht diese bis zur Halbzeit 
zu behalten. Die Gäste schafften eine 
11:12-Führung bis zur verdienten Pause. 
Besser starten als zu Beginn des Spiels war 
eine der Vorgaben. Wieder starteten wir 
sehr schlecht und Herrsching zog innerhalb 
von drei Minuten auf 11:15 davon. Gedul-
dig bleiben, an das System vertrauen und 
die Chancen dann nutzen, zahlte sich aus. 
Unsere Jungs drehten das Spiel innerhalb 
von zehn Minuten in eine 20:19-Führung in 
Minute 43. Das kampfbetonte Duell ging in 
die heiße, hitzige Phase der Crunchtime. 
Die Vöhringer Jungs kämpften aufopfe-
rungsvoll und mutig und wurden mit einem 
33:30-Sieg belohnt. Die Mannschaft und 
wir Trainer bedanken uns ganz ausdrücklich 
für die mega Unterstützung der zahlreichen 
Fans, die uns in diesem Spiel eine riesige 
Unterstützung war. Wir wünschen unserem 
verletzten Spieler eine gute, schnelle Gene-
sung. Auch an dieser Stelle sagen wir danke 
an die medizinische Betreuung, die wir ha-
ben, und sind sicher, dass er bald wieder 
auf der Platte stehen wird.
#kämpfenundsiegen trifft wohl wie die 
Faust aufs Auge bei diesem Sieg!
Danke Jungs, danke Fans
(Coach Kevin)

Vorstellung Nachwuchsspieler der 
Männermannschaft
 Herzlich willkommen, Handballfans! 
Heute möchten wir euch einen Spieler vor-
stellen, der mit Leidenschaft und Engage-
ment das Spielfeld erobert – unser Nach-
wuchstorwart Peter Frank. Seit seiner D-
Jugend ist Peter dem Handball verfallen 
und hat seither keine Zeit verloren, sein Ta-
lent als Torwart zu perfektionieren. Seine 
Position zwischen den Pfosten ist nicht nur 
seine Präferenz, sondern auch der Ort, an 
dem er seine handballerischen Fähigkeiten 
zum Ausdruck bringt. Inspiriert von Hand-
balllegende Roland Mikler (ungarischer 
Handball-Nationaltorwart) hat er sich stets 
an den Besten orientiert, um sein eigenes 
Spiel zu verbessern.
 Peter kann auf beeindruckende Erfolge 
zurückblicken, darunter die Teilnahme an 
der Meisterrunde der Bayernliga mA und 
sein vielbeachtetes Debüt bei den Männern 
1. Neben seiner sportlichen Laufbahn ab-
solviert er eine Ausbildung zum Industrie-
mechaniker und zeigt damit, dass er nicht 
nur auf dem Spielfeld, sondern auch im Le-
ben erfolgreich agiert.
 In seiner knappen Freizeit, die er zwi-
schen Trainingseinheiten und Spielen fin-
det, genießt Peter es, Zeit mit seiner Familie 
zu verbringen und das Leben zu feiern. Sein 
Lieblingsessen? Natürlich das von Mama 
zubereitete Essen, das ihm die nötige Ener-

gie für seine sportlichen Herausfor-e-
rungen liefert.
 Bevor er sich in das Handballgeschehen 
stürzt, hat Peter ein besonderes Ritual – das 
Beten. Es gibt ihm die innere Ruhe und 
Kraft, die er auf dem Spielfeld benötigt. 
 Neben seinem Engagement auf dem 
Spielfeld übernimmt Peter auch die Aufgabe 
des Fußballwarts bei den Männern 1. Damit 
zeigt er, dass er nicht nur ein herausragen-
der Spieler, sondern auch ein aktiver Teil des 
Teams ist. 
 Für das Jahr 2024 hat Peter sich ein 
großes Ziel gesetzt: Überall das Beste her-
auszuholen. Ob auf dem Spielfeld oder im 
Leben, er strebt stets nach Spitzenleistungen 
und gibt alles, um seine Ziele zu erreichen. 
Lasst uns gemeinsam Peter Frank auf sei-
nem Weg begleiten und ihn bei seinen Her-
ausforderungen unterstützen! Handball-
fans, freut euch auf großartige Momente 
mit diesem talentierten und zielstrebigen 
Spieler!

Peter Frank

Niklas Appenrodt 
 Niklas Appenrodt, ein aufstrebendes Ta-
lent im Handball, blickt auf eine beein-
druckende Karriere zurück. Er spielt seit ca. 
acht Jahren Handball und hat sich zu einem 
Schlüsselspieler für die mA entwickelt. 
 Seine bevorzugte Position auf dem Spiel-
feld ist der Rückraum links bzw. Linksaußen, 
wo er durch seine Schnelligkeit und präzi-
sen Würfe glänzt. Dabei orientiert er sich an 
keinem Geringeren als Uwe Gensheimer, 
der ihm als handballerisches Vorbild dient.
Appenrodts Erfolge sprechen für sich: Mit 
vier Saisons in der Bayernliga, der A-Ju-
gend Bayernliga Meisterrunde und der Auf-
nahme in den BHV-Kader hat er bereits in 
jungen Jahren eine eindrucksvolle Bilanz 
vorzuweisen.
 Trotz seines sportlichen Engagements 
befindet sich Niklas noch in der 12. Klasse 
und jongliert erfolgreich zwischen Schul-
bank und Spielfeld. In seiner begrenzten 
Freizeit zieht es ihn vor allem zu Aktivitäten 
mit Freunden oder dem Zocken von Video-
spielen. Das Lieblingsessen des ehrgeizigen 
Handballers ist ein deftiges Schnitzel, das 
ihm die nötige Energie für intensive Trai-
ningseinheiten liefert. Vor den Spielen prak-
tiziert er das Ritual des Ausschlafens und 
Hörens von motivierender Musik, um in 
bestmöglicher Verfassung auf dem Spielfeld 
zu stehen.

 Niklas hat sich auch außerhalb des 
Spielfelds eine Rolle bei den Männern 1 
erkämpft – er ist für das Abbauen des Tores 
verantwortlich, ein Ritual, das die Jüngsten 
im Team pflegen. Mit Blick auf die Zukunft 
setzt sich der talentierte Handballspieler 
klare Ziele für das Jahr 2024: das Bestehen 
des Abiturs. Niklas Appenrodt vereint somit 
Talent, Ehrgeiz und Teamgeist und ver-
spricht eine vielversprechende Zukunft im 
Handballsport.

Niklas Appenrodt 

Weibliche A- Jugend

SC Vöhringen - TSV Niederraunau 
28:32 (10:16)
Aufholjagd in Halbzeit 2 reicht nicht 
aus
Die wA-Jugend durfte am 21. Januar in das 
neue Jahr der Saison 2023/2024 starten 
und hatte mit dem TSV Niederraunau direkt 
einen starken Gegner. Nachdem die letzten 
Partien nicht wie gehofft gelaufen sind, 
wollte man mit voller Motivation starten und 
den Tabellenzweiten auf jeden Fall ärgern.
Doch dies gelang dem Vöhringer Damen-
nachwuchs in der ersten Halbzeit nicht. An-
fangs konnten die Mädels noch gut mithal-
ten, Emi und Alina trafen in den ersten 5 
Minuten. Leider hatte Maresa Lochbrunner 
aus Niederraunau einen super Tag und 
machte unserer Abwehr „das Leben 
schwer“. Auch wenn Mara und Emi weitere 
Tore erzielen konnten, konnten die Gäste 
durch Treffer aus dem Angriffsspiel und 
dem 7-Meter-Punkt weiter davonziehen. 
Nach 20 Minuten lautete der Spielstand so 
5:10. Auch wenn die Abwehr inklusive 
Torfrau Lea sich im Spielverlauf stabilisierte, 
konnte man im Angriff keine Erfolge feiern. 
Technische Fehler, fehlendes Selbstbe-
wusstsein und die Bewegung inclusive 
Druck zum Tor führten zum Rückstand von 
sechs Toren zur Halbzeitpause.
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 Die Trainerinnen Alicia und Tina be-
kräftigten ihre Schützlinge in der Kabine, 
die Defensivleitung weiterhin so gut zu 
spielen. Im Angriff hingegen muss eine 
große Schippe draufgelegt werden –erste 
und zweite Welle sollten gelaufen werden, 
das Zusammenspiel sollte verbessert wer-
den und die Lust am Handball gezeigt 
werden.
 Und was dann in der zweiten Halbzeit 
geschah, war einfach nur super – die An-
sagen wurden umgesetzt und aus der 
vermeintlich sicheren, hohen Niederlage 
wurde eine Aufholjagd der Vöhringer Mä-
dels. Weiterhin wurde sehr gut abgewehrt 
und auch die neue Torfrau Kati hatte einen 
Sahnetag! Das schnelle Angriffspiel klappte 
einwandfrei, es wurden Chancen mit 100% 
gesucht und genommen und so konnte 
man die Niederraunauer Mannschaft des 
Öfteren in der Spielerinnenanzahl minimie-
ren. Schön zu sehen war auch das Zusam-
menspiel mit dem Kreis – durch druckvolles 
Stoßen und Sperren konnten Tore mit Ame-
lie am Kreis erzielt werden! Erwähnenswert 
ist auch unsere Emi, die in Minute 47 zum 
Ausgleich und gleich darauf zur Führung 
einnetzte und insgesamt 10 Tore bejubeln 
konnte. Auch Lilli hat in Angriff wie Abwehr 
oft einen kühlen Kopf bewahrt und die 
positive Strähne mitgeleitet. Alles in allem 
bot die gesamte Mannschaft diese 15 Minu-
ten einen tollen Handball und eine super-
spannende Aufholjagd! Genau darum lie-
ben wir diese Sportart und genau deshalb 
sind wir richtig in der Liga! Leider war das 
Glück und die Konzentration in den letzten 
fünf Minuten auf Seite der Gäste und so ver-
lor die wA-Jugend das Spiel mit 28:32.
 Danke auch an die B-Jugendlichen, die 
uns wieder unterstützt haben!
Für den SCV spielten:
Laura, Amelie (4), Alina (2), Lilli (3), Lea 
(1), Feli (1), Kati, Romy, Emi (10), Mara 
(7), Mia, Maren
(Tina Hieber)

Gemischte F- Jugend:
 Am Wochenende, 14. Januar, fand der 
erste Spieltag der Minis 2024 in Niederrau-
nau statt, bei dem insgesamt 10 Mann-
schaf-ten aus der Region teilnahmen. Unter 
den Teilnehmern befanden sich 3 Mann-
schaften aus Günzburg, 2 aus Vöhringen 
und stolze 5 Mannschaften von den Gast-
gebern aus Niederraunau.
 Der SCV war mit 12 Kindern im Schul-
zentrum Krumbach vertreten. Die SCV-Ta-
lente unterstützten sich gegenseitig vom 
Spielfeldrand aus und feuerten sich an. Auf 
dem Spielfeld sahen die Zuschauer am 
Sonntag ein hohes Niveau, was die Hand-
ballkunst der Kleinsten betrifft. Man merkt 
zum Ende der Saison hin klar, dass einige 
Spieler dabei sein, die auch schon regel-
mäßig in der E- Jugend gespielt haben und 
sich auf dem kleinen Feld nun besonders 
leichttun. Auf Vöhringer Seite fehlten einige 
Spieler aus dem ältesten Jahrgang, was sich 
auf dem Spielfeld gegen die besten Teams 
von Günzburg und Niederraunau dann 
deutlich zeigte. Hier fehlte am Sonntag 
etwas die Breite im Kader, um erfolgreicher 
zu sein. 
 Insgesamt bestritt jede Mannschaft an 
diesem ereignisreichen Tag vier Spiele, 
wodurch die jungen Handballtalente zahl-
reiche Gelegenheiten hatten, ihr Können 
unter Beweis zu stellen und wertvolle Er-
fahrungen zu sammeln. Die Atmosphäre in 
der Halle war geprägt von begeisterten El-
tern, Fans und Betreuern, die die Kinder 
enthusiastisch anfeuerten.
 Die Gastgeber aus Niederraunau sorg-
ten nicht nur für eine reibungslose Organi-
sation, sondern waren auch sportlich gut 
vertreten. Mit 5 (!) Mannschaften zeigten die 
heimischen Minis, aus welcher großen 
Quelle sie im Moment schöpfen können. 
 Insgesamt war der erste Spieltag der 
Minis 2024 in Niederraunau ein voller Er-
folg, der nicht nur den Handballsport för-
derte, sondern auch die Gemeinschaft un-
ter den Spielerinnen/ Spieler begünstigte. 

Bau GmbH

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 - 9566115

guido.schmoelz@t-online.de
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Sonstiges:
Vöhringer beim Weltrekordspiel.
 Zum Start der Handball-Europameister-
schaft gab es ein neues Weltrekordspiel: 53 
586 Zuschauer waren im umgebauten 
Fußballstadion anwesend und verfolgten 
den Auftaktsieg der deutschen Mannschaft 
gegen die Schweizer.
 Unter diesen Zuschauern war auch eine 
kleine Delegation Vöhringer Handballer, 
die sich auf den Weg nach Düsseldorf 
machten, um bei diesem Highlight dabei zu 
sein. Theresia, Annika und die Brüder Leon 
und Jonas waren unter den zahlreichen Zu-
schauern. Dabei war dieser Ausflug schon 
von langer Hand geplant, denn die Karten 
wurden bereits im Sommer 2022 gekauft, 
damals startete der Verkauf für das Spekta-
kel. Nach dem Spiel berichten die Vöhrin-
ger von einem großartigen Erlebnis, dass 
man sich im Vorfeld gar nicht so richtig 
ausmalen konnte.
 Im umgebauten Fußballstadion hatten 
sie sich bewusst nicht für die Plätze direkt 
am Spielfeldrand entschieden, da sie be-
fürchteten, dass die Reihen dort zu flach 
aufgebaut werden und die Sicht einge-
schränkt sein könnte. So entschied man sich 
für den Unterrang der Zuschauerplätze des 
Fußballstadions und sollte seine Entschei-
dung nicht bereuen. Gute Sicht auf das 
Spiel, vom Spielgeschehen konnte man 
alles sehen und musste nicht die Videowür-
fel in der Arena nutzen.
 Beeindruckt war man von den Akrobatik-
teilen in der Eröffnungsshow und der Auftritt 
von Culcha Candela mit seinem EM- Song 
heizten die Stimmung dann noch weiter an.
 Auch mehrere Tage nach dem Spiel wir-
ken die Emotionen noch nach und mit Gän-
sehaut wird an das Erlebnis zurückgedacht. 
Eine große Party unter den Fans, egal wel-
cher Nation, man jubelte, unterstützte und 
litt gemeinsam mit den Teams. Im Vorfeld 
war es nicht so positiv zu erwarten, wie es 
sich dann tatsächlich abgespielt hat. Nach 
der Rückkehr ins Illertal sind sie immer noch 
völlig begeistert von der Atmosphäre in 

Düsseldorf, die mit einer normalen Hand-
ball-Bundesligahalle einfach nicht zu ver-
gleichen ist. Dieses Erlebnis wird wohl ein-
zigartig bleiben und sie freuen sich jetzt 
schon auf die nächsten Handballspiele...

DHB Kinderhandballtrainer*in Aus-
bildung
 Vom 11. bis zum 14. Januar besuchten 
vier unserer Jugendtrainer*innen die DHB-
Kinderhandballtrainer*in Ausbildung 
(KHTA) an der Sportschule Oberhaching 
und der technischen Universität München 
(TUM).
 Bereits am Donnerstag in der Früh war 
für Alexandra Frank, Victoria Giehle, Mara 
Hilsenbeck und Alicia Staigmüller Anreise. 
Nach dem Check-In und der T-Shirt Aus-
gabe war kurz Zeit die Zimmer zu beziehen, 
danach ging es direkt in die Halle zum ers-
ten Modul „werfen“ Referent Reinhold Lind-
ner begrüßte die Teilnehmer*innen und 
startete mit einer spielerischen Erwärmung, 
es folgten noch ein paar Wurfübungen zum 
Schluss der ersten zwei Lerneinheiten. Nach 
mehr oder weniger guten Stärkung ging es 
direkt weiter mit zwei theoretischen Lernein-
heiten, den Modulen „lernen im Kindes-
alter“und „handballspezifische Elemente“. 
Im Anschluss an die Kaffeepause stand nun 
das Modul „leine Spiele“mit Ben Schulze auf 
dem Plan, hier zeigte ein Demonstrations-
team neue Fang- und Kooperationsspiele. 
Vor und nach dem Abendessen gab Florian 
Besel eine kleine Einführung in die Themen 
„rellen“und „vielseitiges Bewegen“ Am Ende 
des ersten Tages gab es noch ein Gruppen-
foto und wie jeden Tag die Evaluation per 
QR-Code.
 Tag zwei begann früh, um 8:00 Uhr 
stand bereits das erste Modul „coa-
ching“mit Ben Schulze auf dem Lehr-
gangsplan. Vom Hörsaal ging es direkt in 
die Halle, hier zeigte uns Sandra Rösch viele 
individuelle Übungen im Bereich „Fangen 
und Passen“und ging auch noch ausführlich 
auf das „Torhüterspiel“ ein. Danach ging es 
zum Mittagessen und nach einer kurzen 
Mittagspause startete das letzte Modul 
„Handballspiele für Minis und F-Jugend“an 
diesem Tag. Im Anschluss an die Evaluation 
ging es dann zur EHF-Euro in die Olympia-
halle, sicherlich das Highlight der vier Tage. 
Auf super Plätzen konnten die vier Mädels 
die Spiele Island gegen Serbien und Un-
garn gegen Montenegro anschauen. Vor ei-
ner mega Kulisse sicherte sich Ungarn zwei 
Punkte, worüber sich Alexandra Frank be-
sonders freute. Nach den zwei Spielen ging 
es wieder zurück in die Sportschule Ober-
haching.
 Am Samstag standen sechs Module für 
die jungen Trainer*innen an. Julian Bauer 
zeigte im Modul „Angriffsgrundbewe-
gung“ viele neue Möglichkeiten, den Kin-
dern das Handballspielen zu zeigen. Da-
raufhin folgten zwei Theorie Einheiten mit 
Stefanie Placht, Themen waren hier „Hand-
ball in der Schule“und „Persönlichkeits- und 

Teamentwicklung“ Um 13:00 Uhr startete 
Patricia Hollerweger in das Modul „Athleti-
sche und koordinative Grundlagen“ im An-
schluss ging Julian Bauer auf die „Abwehr-
grundbewegung“ ein und den Abschluss 
des Tages machte wieder Patricia Holler-
weger inklusive Demonstrationsteam mit 
dem Modul „Handballspiele für E- und D-
Jugend“
 Der letzte Tag startete früh mit dem 
Check-Out und dem letzten Frühstück an 
der Sportschule Oberhaching. Danach ging 
es zur TUM, wo die letzten zwei Module für 
die KHTA anstanden. Julian Bauer brachte 
mit den Modulen „Cooperation im Angriffs-
spiel“und „Cooperation im Abwehrspiel“ 
ein letztes Mal das Handballtrainieren 
näher. Nach dem Lehrgangsabschluss und 
der Ausgabe der Zertifikate machten sich 
die vier Mädels auf den Weg zurück nach 
Vöhringen.
 Vielen Dank an alle, die die DHB-Kin-
derhandballtrainer*in Ausbildung für uns 
möglich gemacht haben. Wir haben über 
die vier Tage viel mitgenommen, ob neue 
Übungen für das Training oder andere Her-
angehensweisen an bestimmte Situationen. 
Der Lehrgang hat uns auf jeden Fall weiter 
gebracht und hat trotz des hohen Pensums 
an Modulen Spaß gemacht.

(Alicia Staigmüller)                                 u



163. Ausgabe Februar 2024 I 11

Fußball                                                
Erfolgreicher Läsko Winter Cup vom                           
06.01. – 07.01 im Sportpark

Jugend

 Knapp 600 Nachwuchsfußballer haben 
am Wochenende vom 6. und 7. Januar im 
Vöhringer Sportpark in verschiedenen Al-
tersklassen um den Läsko-Cup gespielt. Wir 
durften Mannschaften der Altersklassen 
Bambini, F, E- und D- Junioren begrüßen. 
Am ersten Tag ging es bei den Kleinsten vor 
allem um den Spaß am Spiel. Bei der U 10 
gewannen unsere Nachbarn der SF Illerrie-
den, bei der U 11 sicherte sich Türkgücü 
Ulm den Sieg und bei den D- Junioren 
setzte sich die SGM Staig durch.
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 Während dieses Turnieres fanden meh-
rere Spendenaktionen für Anna Möller statt. 
Die kleine Anna kam mit einem seltenem 
Gendefekt zur Welt und benötigt das Geld, 
um Ihre Krankheit genauer erforschen zu 
lassen.
 Insgesamt kamen knapp über 1000 Eu-
ro für diesen Zweck zusammen, durch eine 
Geldspende der Firma Läsko in Höhe von 
400 Euro, privaten Spenden von 350 Euro 
und durch die Versteigerung eines handsig-
nierten Trikots des SSV Ulm 1846 Fußball.

 Dieses Trikot brachte Kapitän des SSV 
Ulm 1846 Jo Reichert persönlich mit und 
stand danach für Autogramme und Fotos 
für die Kinder und Erwachsene zur Verfü-
gung. Jo war begeistert von dem riesigen 
Andrang und der Herzlichkeit der Verant-
wortlichen und Besucher und würde sich 
freuen wieder zu kommen. Vielen Dank an 
Jo und dem gesamten Team des SSV 1846.
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 Dieses Turnier konnte wieder dank des 
Einsatzes der vielen Helfer erfolgreich 
durchgeführt werden. Nochmals an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Organisatoren, Eltern, Geschwister und 
alle, die mitgeholfen haben. Ohne euch 
könnten wir so ein großartiges Turnier nicht 
durchführen.

C-Jugend

SGM SC Vöhringen –SSV Illerberg/ 
Thal –SV Illerzell

Turnier RSV Wullenstetten
 Das neue Jahr begann für uns am Frei-
tag, 12. Januar, mit dem Hallenturnier des 
RSV Wullenstetten in der Dreifachturnhalle 
Senden. Trainer Hüseyin Gündüz setzte hier 
bewusst auch einige Spieler mit nicht so viel 
Spielerfahrung ein. Zudem fielen zwei 
Stammspieler verletzungsbedingt aus.
 Das erste Spiel gegen die TSG Söflingen 
gewannen unsere Jungs 3:2. Mit voller Kon-
zentration spielten sie dann auch im zweiten 
Vorrundenspiel gegen Senden. Auch dies 
gewannen sie souverän mit 2:0. Erwäh-
nenswert ist, dass Thang sein erstes Tor in 
einem Pflichtspiel erzielte. Nun aber merkte 
man, dass der Tag schon lang war und bei 
den Spielern ein Gefühl von „wir gewinnen 
alles“aufkam. Und so musste es dann auch 
kommen: Die Konzentration ließ nach, eini-
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ge Leichtsinnsfehler schlichen sich ein und 
man verlor das letzte Vorrunden-Spiel ge-
gen Roggenburg 2 mit 1:2. Durch diese 
Nachlässigkeit rutschten wir auf den zwei-
ten Tabellenplatz der Vorrunde ab und 
spielten nur noch um Platz drei. Hier waren 
unsere Jungs dann wieder hellwach. In ei-
nem hart umkämpften Spiel gegen Roggen-
burg 1 konnten unsere Jungs am Ende ju-
beln. Mit einem 2:1 sicherten sich unsere 
Jungs den kleinen Pokal für den dritten 
Platz. Mit etwas mehr Konzentration hätte 
auch das Endspiel erreicht werden können.

Aufstellung: Artem Kryvosheiev (SCV), Tim 
Prestele (SSV), Matteo Doberauer (SSV), 
Thang Nguyn (SSV), Berke Ergün (SCV), 
Baris Akin (SCV), Samuel Reho (SCV), 
Marlon Raible (SCV), Ricco Nolte (SCV), 
Abdullah Darwish (SCV)

E-Junioren Turnier in Ay

F1-Junioren Turnier in Ay

 Erfolgreicher Tag in Ay. In insgesamt vier 
Spielen erreichten unsere F-Junioren drei 
Siege und ein Unentschieden und erzielten 
17 Tore. 

F2-Junioren Turnier in Balzheim

 Einen souveränen Turniersieg konnten 
unsere F2-Junioren in Balzheim erzielen. 
Gegen die durchwegs älteren Mannschaf-
ten gewannen unsere Jungs souverän alle 
Spiele. Glückwunsch an die Jungs.

Aktive

Trainingsauftakt der Aktiven im SCV-
CENTER

 Unsere Aktiven-Mannschaft startete im 
SCV-CENTER mit einer Krafteinheit in die 
Vorbereitung. 

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•

Vöhlinstraße 2
89269 Vöhringen

Tel. 07306 6273
a.schmucker@hit3.de



Folgende Testspiele im Februar stehen 
bereits fest:

So, 04.02. gegen SG Aufheim: 19 h 
(Kunstrasen NU)

Sa, 17.02. gegen SV Machtolsheim: 14 h 
(Vöhringen oder Illerzell)

So, 25.02. gegen ESC Ulm: Ort und 
Uhrzeit noch unbekannt

Das Trainerteam ist vollzählig 

 Neben Ümüt Dirican und Ilber Covanaj 
komplettiert Max Bihler das Trainerge-
spann.  Max kehrt nach seiner Zeit beim TSV 
Blaustein mit viel Bezirks - und Landesliga-
erfahrung wieder zurück. Wir freuen uns 
sehr, dass Max als Spieler und Coach 
wieder „zu Hause“ist.
 Viel Erfolg & viel Spaß wünschen wir 
unseren neuen Coaches!

Max Bihler

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 
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AH-Hallenturnier am 6. Januar im 
Sportpark

 Nicht nur die Jüngsten, sondern auch die 
Junggebliebenen boten hochklassigen Bu-
denzauber im Vöhringer Sportpark. Insge-
samt acht Mannschaften spielten am Sams-
tagabend um den Turniersieg. Sieger des 
sehr gut besuchten Spektakels wurde am 
Ende der FV Bellenberg, der sich in einem 
hitzig geführten Finale gegen unseren AH-
Partner des SSV Illerberg-Thal durchsetzen 
konnte. 
 Rekordverdächtig war jedoch die dritte 
Halbzeit im Foyer des Sportparks. Nahezu 
alle Mannschaften und Zuschauer blieben 
bis früh in den nächsten Morgen, um ge-
meinsam von den „guten alten Zeiten“zu 
philosophieren. Der Getränkeumsatz er-
reichte hier nie zuvor dagewesene Dimen-
sionen. 
 Das Turnier wurde von allen Mannschaf-
ten gelobt, was vor allem an der hervorra-
genden Arbeit des Organisationsteams um 
AH-Manager Mario Acri lag. 
 Danke an alle Helfer, Schiedsrichter und 
Zuschauer für dieses legendäre Turnier.
 Ein spezieller Dank gilt unserem Stargast 
Karl Heinz Wöhr der beinahe so viele Men-
schen wie Jo Reichert in den Sportpark ge-
lockt hat.

AH-Hallenturnier in Au

 Am 20. Januar fand in Au das nächste 
Turnier für die Älteren Herren statt. Sieben 
Mannschaften spielten um Modus jeder ge-
gen jeden und unsere Herren konnten einen 
guten vierten Platz erreichen. 

(Redaktion Fußball SCVaktuell)  

Weibliche A- Jugend

SC Vöhringen - TSV Niederraunau 
28:32 (10:16)
Aufholjagd in Halbzeit 2 reicht nicht 
aus
 Die wA-Jugend durfte im 21.01.2024 in 
das neue Jahr der Saison 2023/2024 star-
ten und hatte mit dem TSV Niederraunau 
direkt einen starken Gegner. Nachdem die 
letzten Partien nicht wie gehofft gelaufen 
sind, wollte man mit voller Motivation 
starten und den Tabellenzweiten auf jeden 
Fall ärgern.
 Doch dies gelang dem Vöhringer Da-
mennachwuchs in der ersten Halbzeit nicht. 
Anfangs konnten die Mädels noch gut mit-
halten, Emi und Alina trafen in den ersten 5 
Minuten. Leider hatte Maresa Lochbrunner 
aus Niederraunau einen super Tag und 
machte unserer Abwehr „das Leben 
schwer“. Auch wenn Mara und Emi weitere 
Tore erzielen konnten, konnten die Gäste 
durch Treffer aus dem Angriffsspiel und 
dem 7 Meter Punkt weiter davonziehen. 
Nach 20 Minuten lautete der Spielstand so 
5:10. Auch wenn die Abwehr inklusive 
Torfrau Lea sich im Spielverlauf stabilisierte, 
konnte man im Angriff keine Erfolge feiern. 
Technische Fehler, fehlendes Selbstbewusst-
sein und die Bewegung inclusive Druck zum 
Tor führten zum Rückstand von 6 Toren zur 
Halbzeitpause.
 Trainerinnen Alicia und Tina bekräftigten 
ihre Schützlinge in der Kabine, die Defensiv-
leitung weiterhin so gut zu spielen. Im An-
griff hingegen muss eine große Schippe 
draufgelegt werden –erste und zweite Welle 
sollten gelaufen werden, das Zusammen-
spiel sollte verbessert werden und die Lust 
am Handball gezeigt werden.
 Und was dann in der zweiten Halbzeit 
geschah, war einfach nur super – die Ansa-
gen wurden umgesetzt und aus der ver-
meintlich sicheren, hohen Niederlage wur-
de eine Aufholjagd der Vöhringer Mädels. 
Weiterhin wurde sehr gut abgewehrt und 
auch die neue Torfrau Kati hatte einen 
Sahnetag! Das schnelle Angriffspiel klappte 
einwandfrei, es wurden Chancen mit 100% 

gesucht und genommen und so konnte 
man die Niederraunauer Mannschaft des 
Öfteren in der Spielerinnenanzahl minimie-
ren. Schön zu sehen war auch das Zusam-
menspiel mit dem Kreis – durch druckvolles 
Stoßen und Sperren konnten Tore mit Ame-
lie am Kreis erzielt werden! Erwähnenswert 
ist auch unsere Emi, die in Minute 47 zum 
Ausgleich und gleich darauf zur Führung 
einnetzte und insgesamt 10 Tore bejubeln 
konnte. Auch Lilli hat Angriff wie Abwehr oft 
einen kühlen Kopf bewahrt und die positive 
Strähne mitgeleitet. Alles in allem bot die 
gesamte Mannschaft diese 15 Minuten ei-
nen tollen Handball und eine superspan-
nende Aufholjagd! Genau darum lieben wir 
diese Sportart und genau deshalb sind wir 
richtig in der Liga! Leider war das Glück und 
die Konzentration in den letzten 5 Minuten 
auf Seite der Gäste und so verlor die wA-
Jugend das Spiel mit 28:32.
 Nächste Woche geht es gleich weiter – 
um 14:30 Uhr spielen wir am Sonntag 
(28.1.) in und gegen Haunstetten. Diese 
hatten wir im Heimspiel klar geschlagen, so 
ist auch der Plan für das Rückspiel. Die 
zweite Halbzeit über das ganze Spiel durch-
ziehen – so lautet der Matchplan. Gerne 
könnt ihr die Mannschaft genauso gut wie 
diese Woche anfeuern – wir würden uns 
freuen!
 Danke auch an die B-Jugendlichen, die 
uns wieder unterstützt haben!
Für den SCV spielten:
Laura, Amelie (4), Alina (2), Lilli (3), Lea 
(1), Feli (1), Kati, Romy, Emi (10), Mara 
(7), Mia, Maren

(Tina Hieber)
    

         u



wurden die Beine der Vöhringerin immer 
schwerer, sodass sie die anderen Athletin-
nen ziehen lassen musste. Amelie Ratinger 
überquerte die Ziellinie nach 11:19,32 Mi-
nuten und belegte damit einen guten sechs-
ten Platz in der Frauenwertung.

Siegerehrung 60m der Frauen mit Celina Kränzle auf 
Platz 3

Celina Kränzle (Start-Nr. 233) über 200m 

Leichtathletik                                                
Gelungener Auftakt in die Hallensaison                                

Bei den Regionalmeisterschaften in 
Ulm sowie den Südbayerischen Hal-
len-Meisterschaften in der Münchner 
Werner-von-Linde Halle zeigten die 
Vöhringer Leichtathleten vielver-
sprechende Leistungen.
 Am 13. Januar wurden in der Ulmer 
Messehalle die landesoffenen Regional-
meisterschaften ausgetragen. Für den SC 
Vöhringen ging Juliana Eiranova über die 
60m in der Frauenklasse an den Start. Im 
Vorlauf blieb die Uhr für die SCV-Sprinterin 
bei 8,46 Sekunden stehen, die zum Einzug 
ins Finale reichte. Im Endlauf belegte Julia-
na Eiranova mit erneut guten 8,47 Sekun-
den den achten Platz.
 Einen Tag später standen zum Auftakt 
der Südbayerischen Hallenmeisterschaften 
die 60m Vorläufe der Frauen für drei SCV-
Athletinnen auf dem Programm. Celina 
Kränzle und Teresa Streit qualifizierten sich 
mit einer Zeit von 7,78 bzw. 8,21 Sekunden 
souverän für den Zwischenlauf. Für Lexa 
Meyer blieb die Uhr bei 8,66 Sekunden 
stehen, die fürs Weiterkommen nicht reich-
te. Celina Kränzle steigerte sich im Zwi-
schenlauf auf 7,77 Sekunden und zog da-
mit sicher in das Finale der besten acht 
Sprinterinnen ein. Mit einer Zeit von 8,20 
Sekunden verpasste Teresa Streit den Ein-
zug ins Finale. Im Finale konnte sich Celina 
Kränzle erneut steigern und belegte in sehr 
guten 7,72 Sekunden den dritten Platz.
 Die drei SCV-Frauen gingen auch über 
die 200m an den Start. Celina Kränzle 
sprintete über die Hallenrunde mit einer Zeit 
von 24,97 Sekunden auf den zweiten Platz. 
Für Teresa Streit blieb die Uhr bei guten 
27,14 Sekunden (Platz 14) stehen. Lexa 
Meyer belegte mit einer neuen Hallen-
Bestzeit von 28,29 Sekunden den 23. Platz.
 Zum Abschluss der Meisterschaften stan-
den für Amelie Rattinger die 3.000m auf 
dem Programm. Das Rennen über 15 Hal-
lenrunden wurde durch ein hohes Tempo 
geprägt. Die SCV-Läuferin versteckte sich 
nicht und ging das Tempo der Konkurren-
tinnen mit. Auf den letzten drei Runden 
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Teresa Streit überzeugt mit gutem 
Stehvermögen
 Die SCV-Sprinterinnen überzeugen beim 
international besetzten Hallenmeeting im 
Glaspalast Sindelfingen mit drei persönli-
chen Bestleistungen und einen Vereinsre-
kord.
Für eine beachtliche Leistungssteigerung 
aus Vöhringer Sicht sorgte Teresa Streit über 
die 400m. In einem gut besetzten Zeitend-
lauf lief die Vöhringerin die zwei Hallenrun-
den in sehr guten 62,02 Sekunden. Mit die-
ser Zeit belegte Teresa Streit den achten 
Platz in der Frauenklasse und verbesserte 
nicht nur ihre Hallen-Bestmarke um mehr 
als eine Sekunde, sondern unterbot damit 
auch den Vereinsrekord um sieben Hun-
dertstel.
 Im 60m Vorlauf der Frauen gingen Ce-
lina Kränzle, Juliana Eiranova und Lexa 
Meyer an den Start. Celina Kränzle qualifi-
zierte sich mit guten 7,71 Sekunden für den 
Endlauf. Für Juliana Eiranova blieb die Uhr 
bei 8,41 Sekunden stehen. Mit dieser Zeit 
verpasste die Vöhringerin den Einzug ins 
Finale, konnte sich jedoch über eine neue 
persönliche Bestzeit freuen. Im Bereich ihrer 
Bestleistung blieb Lexa Meyer mit gestopp-
ten 8,63 Sekunden. Im Finale erwischte Ce-
lina Kränzle einen guten Start und sprintete 
mit einer neuen Saisonbestzeit von 7,69 
Sekunden auf den dritten Rang.
 Im 200m Zeitlauf ging Celina Kränzle 
auf Bahn drei ins Rennen und machte nach 
dem Startschuss gleich ordentlich Druck auf 
die vor ihr laufende Konkurrentin Melanie 
Böhm vom VfL Sindelfingen. Die SCV-Sprin-
terin überquerte nach 24,98 Sekunden als 
Erste die Ziellinie. Nach Auswertung aller 
Zeitläufe belegte Celina Kränzle erneut den 
dritten Rang. Lexa Meyer benötigte für die 
Hallenrunde gute 28,32 Sekunden (Platz 
13). Über eine neue 200m-Hallenbestzeit 
von 29,55 Sekunden und Platz 17 freute 
sich Juliana Eiranova.

(Eugen Buchmüller)

Teresa Streit (Start-Nr. 898) über 200m

Lexa Meyer über 200m 

Celina Kränzle, Teresa Streit, Juliana Eiranova und Lexa 
Meyer

Laufgruppe voll motiviert im Winter
 Zuwachs im Training und Wettkämpfen 
hat die Laufgruppe der Vöhringer Leichtath-
leten bekommen. Trainer Manfred Karg 
freut sich über die nun größere, voll moti-
vierte Gruppe, die im Winter bei Crosslauf-
Wettbewerben wie der Oberschwäbischen 
Crosslaufserie ihre Form testet.
 „Stefan Haid hat im Sommer bei mir an-
gefangen, um den Fünf-Kilometer-Lauf 
beim Einsteinmarathon zu bewältigen. Ihm 
hat das Training so gut gefallen, dass er 
weiterhin bei uns ist und er verbessert sich 
auch zunehmend“ sagt Manfred Karg. „enn 
er am Mittwoch nicht kann, dann holt er es 
an einem anderen Tag nach. So ist es auch 
mit Hanna Rueß, wenn sie mal wegen der 
Kinder nicht kann, dann macht sie es am 
Vormittag. Viola übt zuhause das Lauf-ABC 
und macht es mittlerweile ganz gut.“So hat 
Karg eine Trainingsgruppe, die auf ähnlich 
hohem Niveau unterwegs ist. Zwar ist für 
die drei Neuzugänge auch der Crosslauf 
Neuland, doch sind sie mit viel Ehrgeiz und 
Freude dabei. „uch Christine Randecker hat 
sich verbessert, obwohl sie schon länger da-
bei ist. Die Bergläufe am Sonntag sind jetzt 
gut besucht“ hat Manfred Karg selbst viel 

Spaß, die Läuferinnen und Läufer zu trainie-
ren. Und sieht die Fortschritte: „Hanna ist 
beim Silvesterlauf um einiges schneller ge-
wesen wie beim Einsteinlauf, obwohl der 
Lauf in Kempten deutlich anspruchsvoller 
war.“
 Beim Crosslauf in Vogt Mitte Januar er-
wartete die Vöhringer Läufer zwar herrli-
ches Wetter, aber auch eine schwere Strecke 
über sieben Kilometer im Hauptlauf, weil 
der schneebedeckte Boden sehr tief und 
kraftraubend war. Die Kinder hatten eine 
gut 500 Meter lange Runde zu bewältigen. 
Die SCV-Gruppe erreichte nicht nur zahlrei-
che Podestplätze in den jeweiligen Alters-
klassen, auch in der Mannschaftswertung 
mischten die Frauen als Zweite vorne mit. 
Die Männer wurden Siebte.

(Manfred Karg/Werner Gallbronner)

Die Ergebnisse in Vogt 

Paul Rueß U8 2 
05:12 
Leo Rueß U10 4 
02:43 
Markus Rösler M45 7 
34:38:00 
Carsten König M45 3 
30:19:00 
Stefen Haid M50 12 
36:22:00 
Hans-Peter Span M60 2 
35:32:00 
Bernd Kudermann M60 3 
39:57:00 
Hanna Rueß W35 1 
35:30:00 
Viola Angerer W35 2 
35:48:00 
Christine Randecker W50 3 
39:28:00 

                                   u
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Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

    Jetzt unsere sofort
    verfügbaren Fahrzeuge

          entdecken!

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung

Die SCV-Tennisabteilung lädt alle Mitglieder 
herzlich zur Jahreshauptversammlung am 
Dienstag, 20.02.2024, um 19:00 Uhr in 
den Nebenraum der Sportparkgaststätte 
ein. 

Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen  
  Einladung und der Zustimmung zur 
  Tagesordnung
 3. Bericht der Abteilungsleiter
 4. Bericht des Sportwartes
 5. Bericht der Jugendwartin
 6. Bericht der Kassenwartin
 7. Bericht der Kassenprüferin
 8. Entlastung der Kassenwartin und der 
  Abteilungsleitung
 9. Neuwahlen
10. Anträge
11. Verschiedenes

Tennis                                                          
Neuwahl der Abteilungsleitung am 20. Februar

 Aufgrund der Neuwahlen wäre ein zahl-
reiches Erscheinen der Mitglieder erfreulich. 
Anträge, die eine entsprechende Vorberei-
tung erfordern, sind bis spätestens 12. Feb-
ruar bei der Abteilungsleitung unter 
abteilungsleiter@tennis.scvoehringen.de

einzureichen. Verspätet eingegangene An-
träge können zurückgewiesen werden.

(Nicole Herre)                                        u

Springmäuse                                 
Der Jahreswechsel und unser Sportprogramm                   
im Jahr 2024      

In der Gymnastikstunde am 22. De-
zember mit Übungsleiterin Renate 
haben wir Springmäuse noch einmal 
alles gegeben (Bild 1), was Renate 
zum Ausklang der Stunde mit Selbst-
gebackenem belohnte (Bild 2 und 3). 
Zufrieden mit uns und mit den besten 
Wünschen des Springmausteams für 
das neue Jahr konnten wir in unsere 
Weihnachtspause gehen und uns auf 
das Weihnachtsfest und die anste-
hende Silvesterfeier freuen.
 Unsere Weihnachtspause dauerte bis 
einschließlich Montag, 8. Januar. Das 
Springmausteam hofft, dass Ihr alle frohe 
Festtage erlebt habt und gesund und mun-
ter ins neue Jahr gestartet seid. Eure in den 
Festtagen zugelegten Pfunde könnt ihr nun 
wieder bei unserer Gymnastik jeden Diens-
tag und Freitag von 18 bis 19 Uhr in der 
Halle C im Sportpark abtrainieren. Wer 
noch etwas mehr tun will, kann sich vor den 
Gymnastikstunden um 16:45 Uhr am Süd-
eingang der Sportparkhalle an unserem 

Lauftreff durch die Illerauen beteiligen. Zu-
sätzlich bietet unsere Yogalehrerin Bianca 
ab dem 26. Januar alle drei Wochen frei-
tags statt der Gymnastik wieder ihre Yoga-
stunden an.
 Schwungvoll starteten wir in unsere erste 
Gymnastikstunde des neuen Jahres am 
Dienstag, 9. Januar, mit Übungsleiterin 
Hanne. Sie begann zum Aufwärmen mit 
einer Linedance-Formation (Bild 4). Für 
manche von uns ist es eine Herausforde-
rung, sich die Schrittfolgen zu merken und 
im Takt der Musik umzusetzen. Diese tän-
zerische Übung erfordert also nicht nur 
sportliche Leistung, sondern auch Konzen-
tration und Koordination. Im Hauptpro-
gramm wählte Hanne dann Hantel und den 
Schwingstab (Bild 5) zur Unterstützung der 
Wirkung von Arm-, Bein- und Rumpf-Be-
wegungen nach den Takten der Musik. 
Diese Übungen waren ein schweißtrei-
bender Einstieg in unser diesjähriges Gym-
nastikprogramm, den Renate am darauffol-
genden Freitag fortsetzte.
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 Unsere Nordic-Walking-Gruppe (Bild 6) 
läuft immer dienstags und freitags im Win-
ter eine Stunde vor bzw. im Sommer  direkt 
nach der Gymnastikstunde in den wunder-
schönen Illerauen. Die Kombination zwi-
schen Bewegung an der frischen Luft und 
der Hallengymnastik macht das Training 
perfekt. Inzwischen werden die Tage wieder 
länger und bald grüßt auch der Frühling! 
Das wäre ein sehr guter Zeitpunkt, sich un-
serer Laufgruppe anzuschließen. Wir freuen 
uns auf Euch!
 Bianca‘s erste Yogastunde in diesem Jahr 
am Freitag, den 26. Januar war, wie schon 
die Yogastunden in 2023, gut besucht (Bild 
7). Yoga ist in unserem Übungsprogramm 
sehr beliebt und hat sich etabliert. Die 
Übungen mit überwiegend ruhenden Stel-
lungen (Asanas, Bild 7 und 8) und Übun-
gen, in denen Muskeln längere Zeit in einer 
Dehn- oder Spannungsphase gehalten 
werden müssen, tun uns Ü-Fünfzigern be-
sonders gut.

Gymnastik vor Weihnachten mit Renate

Zusammensitzen am Ende der Gymnastik vor Weihnachten

Linedance in der erste Gymnastikstunde mit Hanne am Jahresanfang 2024

Unsere Laufgruppe vor dem Start in die Illerauen

Yogastunde mit Bianca und der Übung „friedvoller  
Krieger“

(Walter Thill)                                         u

Übungen mit dem Schwingstab in der ersten Gym-
nastikstunde mit Hanne am Jahresanfang 2024

Die Yogagruppe mit Bianca bei der gemeinsamen 
Übung „der Baum“

Süßes am Ende der Gymnastik vor Weihnachten
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Step-Aerobic

Alle Jahre wieder…
 Die Step Aerobic Gruppe, die immer am 
Montagabend in der Grundschule Nord um 
19.30 Uhr ihr Training mit viel Spaß hat, 
feierte auch in diesem Jahr wieder traditio-
nell ins neue Jahr. Wie immer wurde gut ge-
speist, gebabbelt und gelacht und im An-
schluss gewichtelt. Jedes Jahr wird ein Mot-
to festgelegt. Es ist super lustig, was da für 
sehr schöne und einfallsreiche Geschenke 
dabei heraus kommen.
 Zu meinem Geschenk möchte ich mich 
auch in diesem Sinne ganz herzlich bei all 
meinen Teilnehmern bedanken, und auch 
bei der lieben Dani und Caro, die das im-
mer so super organisieren. Es ist für mich 
ein riesen Schatz und erfreut mich immer 
so, wenn Ihr am Montag mit mir zusammen 
Spaß habt, zum Schwitzen kommt und mit 
einem guten Gefühl nach Hause geht.
 In diesem Sinne, freue mich auf das 
kommende Jahr und sage Dankeschön.

Emma Malewski,  Mitglied der deutschen Nationalmannschaft im Gerätturnen…

Turnen                                                
Landesentscheid Bayernpokal 2023

Noch im vergangenen Jahr, am 
25.11.2023, fand der Landesentscheid 
im Bayernpokal in Illertissen statt. Pro 
Bezirk waren die beiden besten 
Mannschaften zugelassen. Der SCV 
hatte sich mit zwei Mannschaften 
qualifiziert. Herzlichen Glückwunsch 
allen Turnerinnen.

Meet & Greet mit Emma Malewski 
beim DTL-Finale in Neu-Ulm
 Beim Finale der Deutschen Turnliga in 
Neu-Ulm hatten die Turnerinnen von den 
Gerätturnabteilungen des ASV Bellenberg 
und des SC Vöhringen die große Ehre Em-
ma Malewski kennen zu lernen.

(Eure Jenny) 
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Wir suchen Verstärkung in Vollzeit oder 

Teilzeit für unser City Reisebüro in Vöhringen.

Tel.: 07306-929696                                               

Mail: info@cityreisebuero-voehringen.de 

Wir freuen uns auf Deinen Anruf oder Deine Email.

Jetzt schon fast 22 Jahre Soft-Gym-
nastik
 Schon wieder ist ein Jahr vorbei, nun vor 
21 Jahren kam Ilse Schmida, die ihre Aer-
obic-Gruppe nach 30 Jahren abgegeben 
hatte, auf die Idee die Softgymnastik zu 
gründen. Diese Turnstunde ist für Frauen, 
die sich auch im Alter und nach langem 
Pausieren mit Turnen, etwa durch Krankheit, 
noch bewegen wollen und sollen. Jetzt sind 
es schon bald 22 Jahre, und  wir konnten 
durch Corona das Jubiläum nicht feiern. 
Deshalb wurde 2023 der Wunsch nach 
einem Ausflug geboren.
 Wir trafen uns mit 20 Frauen am 
Mittwoch, 12. Juli, am Bahnhof in Vöhrin-
gen und wollten nach Oberstdorf fahren. 
Leider herrschte in der Nacht ein Unwetter 
und die Strecke war gesperrt. Es wurde aber 
am Abend geturnt und die Fahrt auf den 
Mittwoch darauf verschoben. Es war ein 
sehr schöner Ausflug.
 Nach langer Zeit konnten wir uns auch 
wieder am 13. Dezember zu unserer tradi-
tionellen Weihnachtsfeier mit Tombola tref-
fen. Heuer in der Sportpark-Gaststätte. 
Schon beim Eintreffen wurde man von den 
schön gedeckten Tischen überwältigt, die 
von Erika Habermann und Ilse Schmida ge-
zaubert wurden. So begannen wir unsere 
Feier mit weihnachtlichen Gedichten, vor-
getragen von Brigitte Christof und Hilde 
Kast, zu denen wir abwechselnd gemein-
sam Weihnachtslieder sangen, wobei wir 
von Hans Zanker mit dem Akkordeon 
begleitet wurden. Dazwischen sorgte unser 
Musikant Hans für eine festliche weihnacht-
liche Stimmung mit seinen gespielten Wei-
sen und gesungenen Liedern, sowie auch 
die wie jedes Jahr von Ilse selbst gebastelte 
Tischdekoration.
 Nun war die Spannung groß, ob auch 
dieses Jahr der Nikolaus wieder kommt. Auf 
einmal ging die Tür auf und es kam Knecht 
Ruprecht im roten Flanell-Schlafanzug her-
ein, mit dem er sich auf einen gemütlichen 
Sofa-Abend eingestellt hatte. Er war in sei-
ner warmen Decke auf seinem Sofa einge-
kuschelt, als ihm plötzlich einfiel, dass er ja 
einen Termin bei den Softgymnastik-Frauen 
im Sportpark hatte. Jetzt nichts wie flott da-
hin, schnappte er sich Sack und Rute, denn 
da kam auch schon Nikolaus, der Gute, 
und fragte: „o bist du denn so lange geblie-
ben, mein Geselle?“Und er klärte sein Miss-
geschick auf ganz schnelle.
 Der Nikolaus schlug nun sein Buch auf 
und schaute, was im vergangenen Jahr al-
les passiert war, konnte aber nichts Schlech-
tes finden, weil wir alle brav waren, und so 
ging es an die Geschenke zu verteilen.
 Ilse bekam von ihren Frauen ein Ge-
schenk für ihren engagierten wöchentlichen 
Einsatz bei der Gymnastik. Und für die 

fleißigsten Frauen, die am öftesten im ver-
gangenen Jahr da waren, gab es wieder 
kleine Geschenke. Dann verabschiedeten 
wir Knecht Ruprecht und Sankt Nikolaus 
und wir sprechen großen Dank euch aus, 
dass ihr gekommen seid zu uns heut raus. 
Auf Wiedersehn‘ im nächsten Jahr, das 
wäre schön.
 Nun stand noch die Verteilung der 
Tombola an und zum Schluss ließen wir und 
vom Koch der Sportpark-Gaststätte noch 
verwöhnen. Alle waren sich einig, einen 
schönen Nachmittag erlebt zu haben.

(Brigitte Christof)                                    u
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Sieger, denn das Antreten zum Rennen 
allein erfordert Mut und ist aller Ehren wert. 

Skikurs Siegerehrungen

Joe Stolte beim Weltcup in Levi, 
Finnland 
 Auch unser Joe läst sich nicht abhalten 
weiterhin erfolgreich an Rennen teilzuneh-
men. So war er vom 4. bis 7. Januar 2024 
bei füf FIS Masters Weltcuprennen Ski Alpin. 
Gegen 70 Starter aus sieben Nationen er-Skikurs Tag 1 

Siegerehrungen 

Skisport                                                
Ski- und Snowboardkurse erfolgreich              
abgeschlossen! 

Mit allerschönstem Wetter... 
...konnten wir am letzten Kurswochen-
ende unsere Ski- und Snowboardkurse 
abschließen und gleichzeitig die Win-
tersportsaison 2024 erfolgreich „eröff-
nen“.
 Auch wenn wir am ersten Wochenende 
mit nicht so gutem Wetter, aber ganz guten 
Wintersportbedingungen, beschert wurden, 
waren alle Üungsleiter*innen des Skiclub 
SC Vöringen und des Skiclub RSV Wullen-
stetten motiviert und sehr glücklich darüber, 
dass wir auf den Pisten durchstarten konn-
ten. Mit dem Team aus Wullenstetten haben 
wir in diesem Jahr für die Kurse und Aus-
fahrten eine Kooperation geschlossen und 
wollen uns bei Euch für die tolle Zusammen-
arbeit bedanken.
 Nach vier mit Spaß gefülten Skitagen im 
Skigebiet Oberjoch wollen wir uns auch bei 
allen anderen, die zum Erfolg der Kurse bei-
getragen haben, fü die großartige Zeit be-
danken! 
 Unser neu eingeführter Ablauf hat sich 
wieder mal bewährt. Mit dem Treffpunkt an 
unserer Beachflag neben dem Kinderland 
haben wir einen zentralen Sammelpunkt für 
die Teams geschaffen, an dem wir jeden Tag 
gemeinsam die Kurse erfolgreich beginnen 
und abschließen konnten. Mit insgesamt 
rund 120 Kursteilnehmer*innen und rund 
30 Üungsleiter*innen konnten wir dieses 
Jahr unser Kursangebot von Bambini bis 
Erwachsene erfolgreich durchfüren. Immer 
wieder bewundernswert ist dabei, welch 
große Fortschritte mit so viel Spaß und Be-
geisterung in diesen vier Tagen gemacht 
werden. 
 Wir sind stolz auf Euch! 
 Bestes Wetter hatten wir demnach auch 
bei unserem traditionellen Abschlussrennen 
am Idealhang. Hier konnte wie immer jeder 
Kurs, der dabei sein wollte, ein echtes Sla-
lom- Rennen auf Zeit absolvieren. Auch hier 
kam anschließend unser neuer Treffpunkt 
für die Siegerehrungen zum Einsatz. Ob 
erster, zweiter, dritter, oder letzter Platz ist 
dabei völig egal. Jeder Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin des Rennens ist für uns ein 

zielte er bei eisigen Temperaturen bis -28°C 
zweimal den 1. Platz in den Riesenslaloms 
am zweiten Tag, sowie einen 2. Platz und 3. 
Platz in den Riesenslaloms am ersten Tag 
und den 3. Platz im Slalom. 
 Lieber Joe, wir gratulieren Dir zu Deinen 
phäomenalen Top-Platzierungen und drük-
ken Dir weiterhin die Daumen!

Joe Stolte

 Informationen rund um den Skiclub SC 
Vöringen finden Sie unter 

https://scvoehringen-ski.de

(Felix Schmid/Henrik Salzgeber)              u

Skilehrer Gruppenfoto
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SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Rücken-aktiv-Kurs und Qi Gong Kurs

 Auch kehrt der Qi Gong Kurs mit Hedi ab 
dem 14.02.2024 im Kursraum 2 zurück,  
hier könnt ihr jeden Mittwoch von 15:30 
Uhr bis 16:30 Uhr  lernen eure innere Ruhe 
zu finden, eure Gesundheit stärken und eu-
re Körpermitte zu stabilisieren. Qi Gong ist 
sehr effektiv beim Abbau von Muskelver-
spannungen  und verbessert die Stressresis-
tenz und Koordination. 
 Die beiden genannten Kurse finden je-
weils zehn mal statt.
Wir freuen uns auf Euch.

(Euer Team des SCV-CENTERS)    

           u

Liebe SCV-lerinnen und SCV-ler, 
wir haben gute Neuigkeiten für euch. Ab 
dem 05.02.2024 startet wieder der Rücken- 
aktiv-Kurs mit Hanne, welcher montags von 
10:00 Uhr bis 11:00 Uhr im Gymnastik-
raum und mittwochs von 19:00 Uhr bis 
20:00 Uhr im Kursraum 2 stattfindet. Da 
viele von uns einen Großteil des Tages 
sitzend verbringen, kann es dazu kommen, 
dass Muskelgruppen wie Beispielsweise der 
Hüftbeuger verkürzen. Dem wird in diesem 
Kurs entgegengewirkt, da nicht nur der 
Rücken, sondern auch andere Muskelgrup-
pen gestärkt werden.

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Elektro Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2



die BGI.  „B - G - I - !!! - B - G – I“ trommel-
ten die Fans von der Tribüne, doch die Gäs-
te waren noch lange nicht gewillt das Spiel 
aufzugeben. Mit drei Dreiern in Folge kam 
sie wieder ran. Vor allem Cedric Kirst traf 
nun auch die ganz schweren Würfe. Doch 
auf Seite der Hausherren übernahm der 
erfahrene Leo Vrkas die Verantwortung, 
verwandelte erst einen Dreier und beim 
nächsten Angriff konnte sein Zug zum Korb 
nur durch ein Foul gestoppt werden. Die 
beiden Freiwürfe versenkte er dann souve-
rän. 51:43 Ende des dritten Viertels. 

 Mit acht Punkten Vorsprung ging es ins 
Abschluss-Viertel – was furios begann. Die 
Gäste machten vorne nun ein paar Fehler 
und schenkten den Hausherren zwei Fast-
breaks. Als dann Dejan Puhali noch einmal 
sein offensives Talent zeigte und einen gut 
verteidigten Korbleger übers Brett traf, 
nahm der FCBB-Coach beim Stand von 
57:43 die nächste Auszeit. Danach kamen 
die Gäste zwar nochmal auf acht Punkte 
ran, – vor allem auch, weil unsere Defensive 
ein paar Fehler machte. So konnten Daniel 
Nimphius und Hadar Sleiman den Rück-
stand nochmal verkürzen. Als dann aber 
nach zwei exzellent gelaufenen Spielzügen 
erst Dejan und dann Leo ihre offenen Dreier 
endlich trafen, war das Spiel gelaufen. Am 
Ende heißt es 66:53 für die BG Illertal und 

Basketball                                                
Heimsieg gegen den FC Bayern vor                               
Rekordkulisse

Es gibt Spiele, an die wird man sich 
auch in einigen Jahren erinnern – 
weißt du noch, damals, als der FC 
Bayern bei uns zu Gast war und wir 
vor 300 Zuschauern gewonnen ha-
ben – so oder so ähnlich wird man auf 
diesen besonderen Tag zurückblicken. 

 Doch der Reihenfolge nach. An diesem 
bitterkalten Samstag war in der Illertisser 
Vöhlinhalle kaum ein Platz noch frei und 
zum ersten Mal in der jüngeren Vereinsge-
schichte der BG Illertal gab es mal wieder 
eine Spielervorstellung und einen Hallen-
sprecher, der die Fans einpeitschte. Zum 
ersten Mal in dieser Saison hatte Coach 
Filippopoulos alle zwölf Mann an Bord. Wie 
im Hinspiel war es ein intensives und vor 
allem von der Defense geprägtes Spiel, es 
standen sich auch die beiden besten Ab-
wehrreihen der diesjährigen Oberliga ge-
genüber. 

 Im ersten Viertel gingen die Hausherren 
zunächst mit 5:0 in Führung, vor allem 
durch die ersten Aktionen von Dejan Puhali. 
Es dauerte knapp vier Minuten, bis die Gäs-
te aus München mit dem ersten Korb ant-
worten konnten. Leider verpassten die BGI-
Jungs die Führung auszubauen, denn in der 
Anfangsphase trafen sie ihre offenen Würfe 
überhaupt nicht. Oft gelang es, den offenen 
Mann an der Dreier-Linie zu finden, doch 
leider gingen die Distanzwürfe einfach nicht 
rein. So blieb es ausgeglichen 14:12.

 Nach der kurzen Pause ging es dann sehr 
intensiv zur Sache, beide Teams verstärkten 
ihre Defensive, so dass viele Abschlüsse erst 
mit Ablaufen der 24-Sekunden-Uhr getätigt 
wurden. Dank zwei schneller Dreier drehte 
der FCBB das Spiel um und die BGI lag zum 
ersten Mal mit vier Punkten in Rückstand. 
Nach einer Auszeit fanden die Hausherren 
aber endlich in ihre Plays und Ivan Lakic, der 
bis dato ungewöhnlich viele einfache Korb-
leger liegen ließ, endlich seine ersten Punk-
te. Die Gäste ließen nun auch Leo Vrkas 
offen stehen, der dies bestrafte und endlich 
fiel auch der erste Drei-Punkte-Wurf. Das 
Spiel blieb aber eng: 29:28.

 Die zweite Halbzeit begann ähnlich wie 
die erste aufgehört hatte: nervös, zerfahren 
und mit sehr wenig offensivem Rhythmus. Es 
dauerte ganze drei Minuten, bis der erste 
Feldkorb fiel, und das für die Gäste. 30:30. 
Nach einer Auszeit und einer taktischen 
Umstellung übernahmen jetzt aber die 
Hausherren endlich die Partie. Mit schnel-
lem Umschaltspiel und einigen gut heraus-
gespielten Korblegern steuerte Radoslav 
Karavangelis sechs Punkte in dieser Phase 
bei. Als ein Fastbreak von Leo Vrkas nur 
noch mit einem unsportlichen Foul vom 
FCBB gestoppt werden konnte, er dann die 
Freiwürfe verwandelte, stand es 41:34 für 
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damit der 12. Sieg im 12. Saisonspiel. 
 „Ein hart umkämpftes Spiel, was wirklich 
alles zu bieten hatte. Gut, dass unsere Jungs 
am Ende noch die Würfe getroffen haben. 
Gerade die zweite Halbzeit hat mir deutlich 
gefallen, weil der Ball auch besser lief“ so 
der zufriedene Abteilungsleiter D'Angelo. 
„oll auch die vielen Zuschauern und der 
richtig gute Heiner als Hallensprecher! War 
wirklich ein super Rahmen für dieses 
Spitzenspiel.“ 
 Mit diesem Sieg rücken die Herren der 
Meisterschaft einen großen Schritt näher, 
aus den verbliebenen acht Spielen benöti-
gen die Jungs noch fünf Siege! 
 Am 3. Februar steht um 19 Uhr das Heim-
spiel gegen den TSV Freising an.

Spannendes Spiel des Jahrzehnts geht 
knapp an unsere Herren
 Es zeichnete schon die ganze Hinrunde 
ab, der 16.12.23, dieses Heimspiel gegen 
Burghausen, das wird ein ganz besonderer 
Tag für die Basketball Gemeinschaft Illertal. 
Je näher der Tag rückte, desto nervöser, 
aber auch fokussierter wurde das Team um 
Konstantinos Filippopoulos. Die Ausgangs-
lage war klar, nachdem beide Teams ihre 
Spiele meist souverän gewinnen konnten, 
leisteten sich die Gäste zwei Ausrutscher. 
Eins vor Wochenfrist auswärts beim starken 
TSV München-Ost (81:86) und eins im 
direkten Duell am ersten Spieltag, wo die 
BGI klar mit 20 Punkten gewinnen konnte. 
Sollten unsere Jungs auch dieses Mal als 
Sieger vom Platz gehen, müssten wir vier 
Spiele verlieren, um noch hinter Burghau-
sen zu landen. Somit war klar: eine riesige 
Chance in Richtung Oberliga-Meister-
schaft.
 Beide Teams traten mit einem Rumpf-
kader an. Auf Seiten der BG Illertal fehlten 
krankheitsbedingt gleich vier Spieler. Wak-
ker Burghausen trat nur mit sieben Spielern 
an. Alle Topscorer beider Teams waren aber 
dabei. Es entwickelte sich ein dramatisches 
Spiel, in dem vor allem die Defense-Reihen 
sehr gut standen. Unter den Körben hatte 
Ivan Lakic jede Menge Arbeit mit Aleksan-
dar Andjelkovic, beide Spieler waren an 
diesem Tag kaum zu stoppen. So eröffnete 
Ivan mit einem Hook-Shot und Aleksandar 
antwortete mit zwei verwandelten Freiwür-
fen. So wie im Hinspiel kamen die Gäste 
aber insgesamt besser ins Spiel und nach 
dem zwischenzeitlichen 5:3 für die BGI 
gelang es ihnen, sich zuerst abzusetzen und 
sich einen kleinen Vorsprung zu erarbeiten. 
Andjelkovic steuerte in dieser Phase acht 
Punkte bei und so stand es 6:15 aus unserer 
Sicht nach sieben gespielten Minuten. Ge-
rade in der Defense war man nicht aggres-
siv genug und hielt sich nicht an die Vorga-
ben, die man vor dem Spiel besprochen 
hatte. Erst mit der Hereinnahme von Lauro 
Maiser änderte sich das und auch in der 
Offense fielen die Mitteldistanzwürfe immer 
besser, weil man geduldiger auf gute Ab-
schlussmöglichkeiten wartete. Zwei Dreier 

(65:66). Nun wurde Lauro Maiser von 
Burghausen an die Freiwurflinie geschickt - 
beide drin (67:66, noch 2:29 auf der Uhr). 
In der darauf folgenden Defense das 
nächste Drama... Leo Vrkas begeht ein un-
glückliches Foul – sein fünftes, Spielende. 
Ausgerechnet Aleksandar Andjelkovic an 
der Freiwurflinie... die Halle am Kochen... 
erster Freiwurf Airball – zweiter Freiwurf 
daneben – Rebound Illertal – Dejan Puhali 
mit Ball bekommt einen sauberen Block ge-
stellt und kann am Ring finishen (69:66, 
noch 2:22). Die BGI hatte in der Defense 
fast nur noch ein Mittel – zu versuchen viel 
Zeit von der Uhr zu nehmen und den 2,10-
Meter-Center der Burghauser zur Not an 
die Freiwurflinie schicken, denn ohne Leo 
und Ivan war es fast unmöglich gegen ihn 
zu verteidigen. Während Andjelkovic an der 
Freiwurflinie aber deutlich Nerven zeigte 
(nur 1 FW getroffen, 69:67), war Dejan 
Puhali nicht zu bremsen. Er übernahm jetzt 
die Partei vollkommen. Er traf seine Frei-
würfe, Burghausen wusste sich auch nicht 
mehr zu helfen als mit Fouls, und brachte 
die Hausherren mit vier Punkten in Führung. 
Burghausen konnte nochmal dank eines 
Fastbreaks und einem getroffenen Freiwurf 
auf einen Punkt verkürzen. Doch vorne setz-
te sich Johannes Zeidler nach einem Assist 
von Radoslav Karavangelis gut durch und 
traf zum 73:70 bei noch 1:09 Minuten zu 
spielen. In der darauffolgenden Defense 
gelang dann der so wichtigen Stop. Bei der 
Rückwärtsbewegung vergessen die Gäste 
unseren Johannes Zeidler und können ihn 
nur noch foulen, um Schlimmeres zu ver-
hindern. Johannes macht den zweiten Frei-
wurf (74:70, noch 54 Sekunden). Burg-
hausen wirft jetzt alles nach vorne und sucht 
in der Offense nur noch Andjelkovic, der 
von Lauro Maiser eigentlich nur gefoult wer-
den kann... Er verwandelt wieder nur einen 
aus zwei (74:71, noch 46 Sekunden). Nach 
einem guten Spielzug will der Mitteldistanz-
wurf von Dejan aber nicht rein, Johannes 
Zeidler holt überragend den Offensive-Re-
bound. Statt aber die Zeit herunterzuspie-
len, geht er wieder hoch zum Korb und wird 
dabei geblockt – Fastbreak Burghausen – 
zwei leichte Punkte für Diaw (74:73, noch 
20 Sekunden). Burghausen bleibt jetzt 
nichts mehr übrig als zu foulen... Sie 
schicken Dejan Puhali an die Linie, der 
eiskalt beide Freiwürfe trifft (76:73, noch 16 
Sekunden). Burghausen kann aber nun mit 
einem Dreier das Spiel ausgleichen, sie 
spielen den Angriff schön aus, erwischen 
einen freien Wurf, dieser fällt aber nicht... 
Ende... 76:73 für die BG Illertal! Tabellen-
führung ausgebaut! Was für ein Spiel!
 „Noch mehr Spannung und Intensität 
kann so ein Spiel nicht haben, ich war nach 
Schlusspfiff fix und fertig, aber auch extrem 
glücklich“ sagte Abteilungsleiter D'Angelo. 
„Wenn die Jungs bereits in der ersten Halb-
zeit meine Anweisungen besser gefolgt hät-
ten, dann wäre es einfacher gewesen. Trotz-
dem haben sie Charakter gezeigt und das 

von Leo Vrkas brachten die Illertaler Jungs 
wieder ran. Trotzdem ging das erste Viertel 
mit 17:15 an Burghausen, doch man war 
wieder im Spiel.
 Nach der kleinen Pause kamen die 
Hausherren besser ins Spiel und nahmen 
den Schwung aus dem ersten Viertel mit. 
Die Spielzüge liefen nun so gut, dass man 
immer wieder scoren konnte, vor allem 
Radoslav Karavangelis traf in dieser Phase 
exzellent. In der Defense hatte man aber 
weiterhin zu kämpfen eine Lösung gegen 
Andjelkovic zu finden. Trotzdem war Burg-
hausen gezwungen, in der 14. Minute seine 
erste Auszeit zu nehmen - Illertal führte mit 
26:22. Die Gäste kamen wild entschlossen 
aus der Auszeit, gerade Goran Simic, der 
Point-Guard der Burghauser, fand jetzt 
immer besser ins Spiel und traf einige 
schwierige Distanzwürfe. Bis zur Halbzeit 
drehte Wacker wieder das Spiel und es ging 
mit 31:35 in die Pause.
 In der Halbzeit wurde es dann laut, man 
verspürte die Unzufriedenheit der Trainer, 
aber auch der Mannschaft mit der bis dato 
gezeigten Leistung. Auch weil man die 
Aggressivität hat vermissen lassen, die ein 
solches Spiel verdient hätte. Die rund 250 
Zuschauern sahen von uns eine komplett 
andere Mannschaft. Gleich zu Beginn des 
dritten Viertels brachten Karavangelis und 
Puhali das Team wieder ran und mit einem 
Mitteldistanzwurf von Ivan waren die BGI-
Jungs wieder vorn (40:39). Burghausen 
stand nun aber nahezu perfekt in der De-
fensive, so dass es für beide Teams extrem 
kompliziert wurde zu punkten. Im Laufe des 
Viertels fielen dann nur noch Drei-Punkte-
Würfe oder Freiwürfe. Die Gäste trafen den 
einen oder anderen Wurf mehr in dieser 
Phase und so setzen sie sich wieder ab. 
51:57 gegen unsere Jungs nach 30 gespiel-
ten Minuten.
 Es war klar, es wird bis zum Schluss ein 
hart umkämpftes Spiel. Ivan Lakic erzielte 
gleich zu Beginn des Viertels vier Punkte und 
verkürzte so den Rückstand auf zwischen-
zeitlich zwei Punkte. Es ging hin und her in 
hohem Tempo, doch Burghausen fand wie-
der eine passende Antwort und Berisha er-
höhte auf 60:55 für die Gäste (34. Minute). 
Dann passierte das, was man wohl als 
Gamechanger bezeichnen könnte. Moritz 
Rohrhofer kam aufs Parkett, wurde zweimal 
frei in der Ecke gefunden und traf beide 
Würfe. 61:60 für die BGI – Spiel gedreht in 
55 Sekunden. Wahnsinn! Als dann auch 
noch Leo Vrkas nach einem Play muster-
gültig abschließen konnte, war die Halle am 
Kochen. Auszeit Burghausen. + 3 Illertal. 
Eigentlich sah alles gut aus, doch dann 
begann der Krimi. Beide Teams hatten ja 
eine dünne Personaldecke dabei, was sich 
nun auf der Foulanzeige immer mehr be-
merkbar machte. Bei noch 3:09 Minuten zu 
spielen musste Ivan Lakic in der Defense 
aushelfen und machte so sein fünftes Foul. 
Zwei schnelle Korbleger von Burghausen 
brachten abermals den Führungswechsel 
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Spiel am Ende verdient gewonnen. Glück-
wunsch an meine Jungs“ erklärte der bereits 
eine Minute nach Schlusspfiff analysierende 
Konstantinos Filippopoulos.
Für die BGI spielten: Ivan Lakic (19 Punk-
te), Dejan Puhali (15), Leo Vrkas (14), 
Radoslav Karavangelis (13), Moritz Rohr-
hofer (7), Lauro Maiser (5), Johannes 
Zeidler (3), Joshua Hauke

u
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Sieger fest – Korbinian und Daniel. Die bei-
den Spieler der zweiten Mannschaft hatten 
somit im Wettbewerb gleich vier Spieler der 
ersten Mannschaft ausgeschaltet und konn-
ten nun den Titel unter sich ausmachen. In 
einer spannenden Partie auf Augenhöhe er-
wischte Daniel das bessere Momentum und 
schaffte es in vier Sätzen, die Trophäe für 
sich zu gewinnen.

Daniel Kloos durfte sich zum neuen Herren-Vereins-
meister küren

Doppelsieg für die zweite Mannschaft
 Für die Doppelkonkurrenz losten wir die 
Teams aus allen Teilnehmenden aus. Die 
sieben Duos starteten somit im Viertelfinale, 
wobei das Team Stecker/Hilgarth durch ein 
Freilos direkt ins Halbfinale einzog. Ihre 
Gegner dort: die beiden Finalisten aus dem 
Einzel. Kloos/Grasser kamen per Losglück 
zusammen und konnten in der ersten Runde 
mit 3:1 gegen Stetter/Lamprecht gewinnen. 
Die Spiele um das zweite Halbfinale ge-
stalteten sich währenddessen sehr span-
nend. Im Brüderduell zwischen Holley/Renz 
L. und Chudalla/Renz P. ergab sich lange 
ein ausgeglichenes Spiel. Erst am Ende des 
fünften Satzes schafften es Holley/Renz L. 
sich durchzusetzen und so das erste Halb-
finalticket zu lösen. Ähnlich knapp verlief es 
bei Meier/Staiger gegen Brenner/Mayer. 
Auch hier musste der fünfte Satz her, um 
eine Entscheidung herbeizuführen, am En-
de jubelten Meier/Staiger über ihren Halb-
finaleinzug.
 Im ersten Match standen sich somit 
Holley/Renz und Meier/Staiger gegenüber. 
Letztere erzielten zwar spektakuläre Punkte, 
am Ende schafften es Holley/Renz jedoch 
mit einem 3:1-Sieg ins Finale einzuziehen. 
Dort erwarteten sie Kloos/Grasser, die sich 
mit 3:0 im Halbfinale gegen Stecker/Hil-
garth durchsetzen konnten. 
 Bemerkenswert: Mit Lothar, Korbinian 
und Daniel schafften es gleich drei Spieler 
ins Doppelfinale, die auch unter den besten 
Vier im Einzel gestanden hatten. Ebenso 

Tischtennis                                                
Vereinsmeisterschaften der Jugend und Aktiven

Auch in der Weihnachtszeit ruhte bei 
uns der Ball nicht. Im Laufe des De-
zembers spielten wir sowohl unsere 
Jugend- als auch die Aktiven-Vereins-
meisterschaft aus. 
 Bei unseren Jugendspielern teilten wir 
die Konkurrenzen in eine U19 A- und B-
Klasse auf. In der A-Klasse spielten fünf 
Spieler den Titel unter sich aus, während in 
der B-Konkurrenz insgesamt 13 Jungs und 
Mädchen in drei Gruppen antraten. Bei den 
Herren traten insgesamt 15 Spieler im Ein-
zel- und Doppelwettbewerb um den Ver-
einsmeistertitel an. Auch hier wurde die 
Einzelkonkurrenz in drei Gruppen aufge-
spalten.

Spannende Spiele beim Herreneinzel
 Aus den drei Fünfergruppen schaffte es 
jeweils der erste und zweite Platz ins Viertel-
finale ebenso wie die beiden besten Dritt-
platzierten. In Gruppe A setzte sich Manuel 
Stecker ungeschlagen als Gruppenerster 
durch, siegte jedoch im Topspiel nur knapp 
im Entscheidungssatz gegen den zweit-
platzierten Erik Meier. Auf Platz drei reihte 
sich Marvin Staiger ein, welcher jedoch 
nicht in K.o.-Runde aufrücken sollte. In 
Gruppe B gewann Lothar Renz, trotz einer 
Niederlage gegen den zweitplatzierten Da-
niel Kloos. Gruppendritter wurde überra-
schend Leon Hilgarth, der sich damit gegen 
zwei seiner Mannschaftskollegen der Her-
ren III durchsetzte. In der verbleibenden 
Gruppe C schaffte Marcel Lamprecht den 
Sprung an die Tabellenspitze. Auf Platz zwei 
folgte ihm Korbinian Grasser ins Viertel-
finale, dicht dahinter belegte Moritz Brenner 
den dritten Platz.
 Nach einer spannenden Gruppenphase 
verblieben somit noch alle fünf teilnehmen-
den Spieler der ersten Herrenmannschaft, 
sowie zwei Spieler der Herren II und mit 
Leon Hilgarth ein Teilnehmer der dritten 
Mannschaft im Wettbewerb. Letzterer be-
kam es im Viertelfinale mit dem topgesetz-
ten Manuel Stecker zu tun und schied mit 
einem klaren 0:3 aus. Deutlich enger wurde 
es bei den weiteren Viertelfinalpartien, 
welche alle im fünften Satz entschieden wur-
den. So besiegte Daniel Kloos in einem 
packenden Angriffs- gegen Verteidigungs-
spiel Marcel Lamprecht. Mindestens genau-
so spektakulär setzte sich Korbinian Grasser 
gegen Erik Meier durch, während Lothar 
Renz gegen Moritz Brenner gewann.
 Nicht weniger spannend ging es dann im 
Halbfinale weiter. Hier traf jeweils ein 
Spieler der ersten auf einen Kontrahenten 
aus der zweiten Mannschaft. Manuel spielte 
somit gegen Daniel, während Korbinian 
und Lothar gegeneinander antraten. Auch 
hier gingen beide Spiele in einen spannen-
den Entscheidungssatz. Nach vielen spekta-
kulären Ballwechseln standen die beiden 

spannend, dass durch Florians Finaleinzug 
gleich drei Spieler aus dem zweiten Herren-
team um den Titel spielten. Das Spiel selbst 
dominierten dann Kloos/Grasser, die sich 
durch einen starken Auftritt und einen 3:0-
Sieg zu den Vereinsmeistern im Doppel 
krönen durften.

Im Doppel stellte die zweite Herrenmannschaft drei 
Finalisten

 Hier also alle Ergebnisse der Vereins-
meisterschaft im Überblick:

Favoritensieg in der B-Konkurrenz
 Bei der Jugend starteten wir im selben 
System wie bei den Erwachsenen. Unsere 
13 Teilnehmenden wurden per Los in drei 
Gruppen – einer Fünfer- und zwei Vierer-
gruppen – eingeteilt. Am Ende der Grup-
penphase durften auch hier die zwei besten 
Spieler sowie zwei Drittplatzierte in die K.o.-
Runde einziehen. In Gruppe A setzte sich 
hier ungeschlagen und ohne Satzverlust 
Tim Wölfli durch. Dahinter folgten ihm Tom 
Hagen und Julius Schmitt ins Viertelfinale. 
In Gruppe B siegte ebenfalls ungeschlagen 
und ohne Satzverlust Ben Heitner, der damit 
Linus Gauer und Samuel Wiesenbacher auf 
die Plätze zwei und drei verwies. In der ver-
bleibenden Gruppe C konnte sich Matti 
Brunner knapp durchsetzen, dicht gefolgt 
von Lias Maier. 
 Die darauffolgenden Viertelfinals ende-
ten weitestgehend eindeutig. Tim siegte mit 
3:0 gegen Samuel, ebenso wie Linus gegen 
Lias und Ben gegen Julius. Den größten 
Kampf um das letzte Halbfinalticket liefer-
ten sich Tom und Matti. Die beiden spielten 
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fünf Sätze auf Augenhöhe aus, bevor Tom 
den Halbfinaleinzug bejubeln durfte. In sel-
bigem hatte er es dann gegen Ben jedoch 
schwer und musste sich deutlich mit 0:3 
geschlagen geben. Auch Tim konnte sein 
Spiel gegen Linus souverän gewinnen und 
zog in das Finale gegen Ben ein. Im kleinen 
Finale traten Tom und Linus an. In einem 
spannenden Spiel konnte sich Linus nach 
fünf Sätzen den dritten Platz ergattern. Im 
Finale um den Jugendvereinsmeistertitel 
zeigten Tim und Ben beide starke Leistun-
gen. Nach einem guten Spiel setzte sich Tim 
mit 3:1 durch und konnte sich somit den 
Titel in der B-Konkurrenz sichern.

Enges Rennen um Platz 2
 Bei unserer A-Konkurrenz (ab 1000 Q-
TTR-Punkten) traten mit Korbinian Grasser, 
Leon Hilgarth, Lian Dorn, Fridolin Boxham-
mer und Rafi Hasnat fünf Spieler an. 
 Rafi erwischte keinen guten Tag und 
unterlag in allen vier Gruppenspielen, wenn 
auch knapp. Auf den Plätzen zwei, drei und 
vier ging es sehr ausgeglichen einher. Leon, 
Fridolin und Lian beendeten das Turnier alle 
mit einer 2:2-Bilanz. Lian siegte gegen 
Leon, Leon gegen Fridolin und Fridolin wie-
derum gegen Lian. Dabei war es vor allem 
das letzte Spiel, welches die Verhältnisse 
hätte ändern können. Erst im fünften Satz 
unterlag Lian gegen Fridolin, bei einem 
anderen Ergebnis wäre wohl Lian der Vize-
vereinsmeister geworden. Somit sorgte am 
Ende die jeweilige Satzbilanz für die End-
platzierung. Fridolin belegte den vierten 
Platz, Lian schaffte es auf Platz drei und 
Leon sicherte sich den zweiten Platz.
 Korbinian wurde währenddessen seiner 
Favoritenrolle gerecht. Der mit Abstand 
favorisierte Jugendspieler gab lediglich 
zwei Sätze im ganzen Turnier ab und durfte 

sich somit zum Jugendvereinsmeister krö-
nen. Mit seinem Titel im Herrendoppel und 
dem Vizemeistertitel im Herreneinzel 
schaffte er es dieses Jahr somit in allen drei 
Wettbewerben auf das Podium!

Die Ergebnisse der Jugend auf einen 
Blick:

 

Zwei Teams beim Neujahrsturnier
 Bereits zum 48. Mal richtete der SC Berg 
sein Neujahrsturnier aus. In diesem Zweier-
mannschaftsturnier trat der SCV mit zwei 
Teams in der B-Klasse (1451-1600 TTR) an. 
Lothar Renz trat gemeinsam mit Erik Meier 
an, ebenso wie Korbinian Grasser mit Maxi 
Edele.
 Lothar und Erik wurden auf den Start-
platz zwei ihrer Gruppe gelost und mussten 
somit zuerst gegen Platz 3 der Gruppe an-
treten. Lothar erwischte hier einen grandio-
sen Start und siegte gegen seinen Kontra-
henten, während Erik leider unterlag. Im 
Doppel konnten die beiden ebenfalls nicht 
gewinnen und unterlagen somit mit 1:2. In 
der zweiten Runde konnten die Jungs beide 
Einzel gewinnen und im Doppel dem 3:0-
Sieg die Krone aufsetzen. Im letzten ver-
bleibenden Gruppenspiel ging es gegen 
das erstgesetzte Team des VfB Ulm um den 
Einzug in die K.-o.-Runde. Erneut schaffte 

Viele glückliche Gesichter bei der Jugendvereinsmeisterschaft

es Lothar mit einem grandiosen Spiel einen 
Punkt zu erzielen, jedoch schaffte es weder 
Erik im Einzel noch das Duo im Doppel den 
Sack zuzumachen. Entsprechend schieden 
die beiden trotz positiver 5:4-Bilanz knapp 
als Gruppendritter aus.
 Korbinian und Maxi begannen während-
dessen in Gruppe C auf dem dritten Start-
platz. Gegen die Zweitgesetzten vom TSV 
Hirsau starteten die beiden gut ins Turnier 
und konnten mit 2:1 gewinnen. Danach 
ging es gegen das erstgesetzte Team vom 
FTSV Bad-Ditzenbach-Gosbach an die Plat-
te. Hier waren unsere Jungs leider mit 0:3 
unterlegen. Somit standen sie ähnlich wie 
zuvor Lothar und Erik vor dem verbleiben-
den dritten Spiel bei einer 1:1-Bilanz. Leider 
kamen die beiden gegen die Viertgesetzten 
der TSG Oberkirchberg nicht gut ins Spiel 
und unterlagen mit 1:2. Am Ende schied 
somit auch das zweite Vöhringer Team als 
Gruppendritter aus dem Wettbewerb aus.

Bezirksrangliste der Herren
 Am 21. Januar traten mit Manuel Stecker 
und Florian Holley zwei Linkshänder bei der 
Bezirksrangliste in Illertissen an. Manuel 
startete als Zweitgesetzter von 47 Teilneh-
mern in das Turnier, während Florian 
punktemäßig leicht unter dem Durchschnitt 
im Mittelfeld begann. Manuel konnte vier 
Spiele gegen niedriger eingestufte Spieler 
bestreiten, die er jeweils souverän gewann. 
In seinen vier Topspielen siegte er ebenfalls 
zweimal deutlich mit 3:0 und 3:1, zweimal 
musste er sich jedoch auch geschlagen ge-
ben. Am Ende landete er auf dem vierten 
Platz und qualifizierte sich damit für die 
Endrangliste. Bei Florian waren die Gegner 
dagegen meist eher höher bepunktet. Er 
konnte am Ende mit 4:4 ausgeglichen spie-
len und belegte den 21. Platz.

Manuel Stecker spielte erfolgreich bei der Bezirks-
rangliste

(Florian Holley)

Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u
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den. Er gewann zwei Spiele und verlor zwei. 
Beide trennten sich mit 493:493 Holz.
 Im Schlusspaar spielten Sigfried Strähle 
und Kai Blaurock. Siggi verlor gegen Franz 
Schuster drei Spiele und hatte mit 481:508 
Holz das Nachsehen. Kai gab gegen Ale-
xander Steblau ebenfalls drei Spiele ab und 
hatte auch mit 448:471 Holz keine Chance 
auf den Mannschaftspunkt. Diese Niederla-
ge war recht deutlich. Im nächsten Spiel 
läuft es sicher wieder besser.

(U. Sprünger)                                         u

Kegeln                                                  
Fehlstart im neuen Jahr

SC Vöhringen G3  -  SKC Burgau G2  
0,5:5,5
(1885 : 1977)    

 Zum ersten Spiel 2024 hatten wir die 
Kegler von Burgau zu Gast. Zum Glück für 
uns kann Peter Häfele für den Rest der 
Saison unsere Mannschaft verstärken.
 Im Starterpaar kegelten Thomas Sydow 
und Peter Häfele. Während Thomas gegen 
Jürgen Wirth mit 463:505 Holz und 1:3 ver-
lorenen Spielen den Mannschaftspunkt 
recht deutlich abgab, schaffte Peter gegen 
Ekkehard Wolf immerhin ein Unentschie-

Die eifrigsten Teilnehmer  
     

(Manfred Müller)                                    uGewinnspiel 

Herzsportgruppe                                                
Neujahrsempfang statt Weihnachtsfeier

Die Weihnachts- und Jahresschluss-
feier der Herzsport-Abteilung konnte 
nicht wie gewohnt im Dezember statt-
finden. 
 Unsere Leiterin Renate war im Urlaub 
und erholte sich. Es fand dann im Januar 
ein Neujahrs-Empfang in der Sportpark-
Gaststätte statt. Bei Sekt und einem tollen 
Büffet, von unserer Wirtin Tanja mit ihrem 
Team angerichtet, feierte man ein paar 
Stunden in gemütlicher Runde. Zahlreich 
kamen die Herzsportler mit ihrem Partner 
zusammen. Auch die Übungsleiter/innen 
und die Ärztevertretungen wurden eingela-
den. Bei einem Gewinnspiel gab es einige 
Preise. Die eifrigsten Herzsportler wurden 
von Renate mit Gutscheinen geehrt. 

Herzsportgruppe                                                
Neujahrsempfang statt Weihnachtsfeier

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Elektro Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2

    Jetzt unsere sofort
    verfügbaren Fahrzeuge

          entdecken!
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